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V O R W O R T
R E D A K T I O N S T E A M
V o m  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser
Wir freuen uns, Ihnen die 11. Ausgabe 
der KappelNews zu präsentieren und da-
mit wieder einen Einblick in die Aktivitä-
ten unseres Dorfes geben zu können.
Auch das Jahr 2021 war geprägt von Co-
rona-Massnahmen und Einschränkungen. 
Aber trotzdem konnten einige Anlässe 
– wenn auch unter Auflagen – wieder 
stattfinden. Dabei waren Engagement, 
Kreativität und Flexibilität überall spür-
bar. So hat zum Beispiel die Kultur- / So-
zialkommission anstelle des alljährlichen 
Seniorenausflugs, ein feines Mittagessen 
in den einheimischen Restaurants orga-
nisiert. Damit hat sie nicht nur den Gäs-
ten eine Freude gemacht, sondern auch 
unseren Restaurants, die nach mehreren 
Wochen Lockdown seit 11. Mai 2021 
wieder geöffnet haben. Die Bundesfeier 
war trotz Regenwetter ebenso gut be-
sucht, wie der Clean up Day mit anschlie-
ssendem Imbiss, den die Versorgungs-/
Umweltkommission anstelle der Chappe-
ler Chilbi, für und mit den Vereinen or-
ganisierte. Der regen Teilnahme an den 
Anlässen entnehmen wir, dass den Men-
schen in unserm tollen Dorf die Kontakte 
untereinander wichtig sind. Ein grosses 
Dankeschön an alle, die mit ihren Aktivi-
täten oder auch mit kleinen Gesten auf 
andere zugehen und so unsere Gemein-
schaft in der sozial anspruchsvollen Zeit 
stützen. Viele Vereine konnten wieder ak-
tiv sein. Mit einem Mini-Platzkonzert zeig-

I N H A LT S V E R Z E I C H N I S

ten zum Beispiel die jüngsten Musizieren-
den ihren Familien, was sie in kurzer Zeit 
gelernt hatten. Dass auch die diversen 
Lager durchgeführt werden konnten, war 
für alle Beteiligten ein Highlight. Dies und 
vieles mehr erfahren Sie auf den folgen-
den Seiten. Zukünftig geplante Anlässe 

finden Sie in unserer Agenda und in der 
Mitte zum Herausnehmen, die Botschaft 
sowie alle Infos zur Einwohnergemeinde-
versammlung vom 9. Dezember 2021.

Wir, das Redaktionsteam, wünschen 
Ihnen viel Spass beim Lesen. 
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Viele kennen Michi Nick noch als kleinen 
Lausbuben. Die Bande mit dem Namen 
Dorfstross-Buebe bestehend aus ihm, 
seinen beiden Brüdern Thomas und 
Andreas sowie seinen Nachbarn Robin 
und Mischa Furrer war überall im Dorf 
als Gruppe liebenswerter Schlingel be-
kannt. 
Mittlerweile ist Michi zu einem jungen 
Mann herangewachsen. So sitzt er heute – 
gross, stämmig, in gemütlichen Trainerho-
sen – im Chalet hinter seinem Elternhaus. 
Hier erzählt der 25-Jährige jetzt, was ihm 
Kappel bedeutet, was ihn antreibt und 
was er an seiner Wahlheimat noch verän-
dern will. 
«Ich kann mir nicht vorstellen, jemals von 
hier wegzuziehen», sagt er. Kappel ist 
für ihn mehr als nur ein Dorf. Es ist sein 

Zuhause: «Hier sind alle, die mir wichtig 
sind.» Während andere in seinem Alter 
die weite Welt sehen möchten, in eine 
Grossstadt ziehen oder einfach einmal ei-
nen Tapetenwechsel erleben wollen, hilft 
Michi lieber mit, sein Heimatdorf mitzu-
gestalten. So ist er beispielsweise Vize-
präsident im STV und an den Gemeinde-
versammlungen vertreten. «Ich finde es 
wichtig, Diskussionen anzuregen», sagt 
er. Etwa wenn es um die Zukunft von 
Kappel geht. «Wir müssen weiter voraus-
denken, als das bislang geschehen ist», 
sagt Michi dazu. «Gerade bei Neubauten 
wäre es wichtig, Fachleute in die Kom-
missionen miteinzubeziehen.»
Wenn Michi darüber spricht, was er an 
Kappel ändern will, merkt man schnell: 
Aus dem kleinen Spitzbuben ist er längst 
herausgewachsen. Aus ihm ist ein Mann 
mit einer klaren Meinung geworden. Auf 
die Frage, welche Ziele er in seinem Le-
ben noch hat, zögert er jedoch lange. 

Ein Haus bauen, Familie gründen, sagt 
er dann. Und die Bude des Vaters über-
nehmen. Deshalb absolviert der gelernte 
Baumaschinenmechaniker und Metall-
baukonstrukteur nun eine Projektleiter-
schule, die er im nächsten Jahr mit einer 
eidgenössischen Prüfung beenden wird. 
«Mein Beruf macht mir sehr viel Spass», 
sagt Michi. «Das Schönste daran ist, dass 
er so vielseitig ist.» Bei der Firma Gebr. 
Nick zu arbeiten bezeichnet er denn auch 
als die beste Entscheidung seines Le-
bens.
Michi ist ein bodenständiger Typ, be-
scheiden, kein grosser Träumer, sondern 
ein stiller Macher. Das beweist er auch im 
Verein der Dorfstross-Buebe. Etwa mit 
den Waldfesten oder der zweistöckigen 
Bar an der Chappeler Chilbi. Michi be-
zeichnet das Aufstellen zwar als «riesigen 
Krampf», doch die Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung seien ein grosser Lohn 
für die Arbeit. «Mir ist es zwar egal, was 

K U R Z  U N D 
B Ü N D I G

Migros oder Coop?
Migros

Kaffee oder Tee?
Kaffee

Wein oder Bier?
Beides

Hund oder Katze?
Katze

Morgen- oder Nachtmensch?
Nacht

Sommer oder Winter?
Beides

Ferien in der Schweiz oder 
im Ausland? 
Schweiz

die anderen denken, weil ich einfach un-
ser Ding durchziehen will», sagt er. «Aber 
es ist schon cool, zu sehen, wie gut un-
sere Feste bei der Bevölkerung ankom-
men.» 
Wer jetzt an die Dorfstross-Buebe und 
Michi denkt, hat nicht mehr das Bild der 
Lausbuben im Kopf, sondern eines von 
hart arbeitenden, jungen Männern, die 
ihre – von anderen teilweise als wahnwit-
zig abgestempelten – Ideen in die Tat um-
setzen. «Klar hatten wir früher nur Seich 
im Kopf», sagt Michi. «Aber wir haben 
nie etwas kaputt gemacht oder böswillig 
gehandelt, sondern sind vielmehr einfach 
gegen den Strom geschwommen.» Und 
das tun sie auch heute noch: «Einmal 
haben wir für eine Generalversammlung 
extra das Säli des Restaurants Frohsinn 
gemietet», erzählt Michi. Zu fünft. Einfach 
so. Er lacht. Und wenn er das tut, dringt 
doch noch der spitzbübische Junge von 
früher durch. 

Bei der Arbeit auf einem DachDie Bar der Dorfstross-Buebe an der Chilbi

Wen nominieren Sie als nächstes 
für die Rubrik «Es stellt sich vor»? 
Rafaela Vögeli, weil sie immer hilfs-
bereit und eine sehr aufgestelle Per-
son ist.

Was bedeutet dir Kappel? 
Das Dorf ist meine Heimat, hier 
sind meine Familie und alle mei-
ne Freunde zu Hause. Ich kenne 
nichts anderes. Die weite Welt 
kennenzulernen reizt mich sicher, 
aber ich weiss immer wo meine 
Heimat liegt.

Welchen Ort findest du in  
Kappel am schönsten?
Die obere Spielwiese, von dort aus 
hat man eine herrliche Aussicht.

Wen bewunderst du?
Meinen Papi. Vor allem für seinen 
Durchhaltewillen. Es ist nicht immer 
einfach Geschäft und Wohnort am 
selben Ort zu haben. Gerade des-
wegen ist er für mich ein Vorbild. 
Wenn ich von der Schule nach Hau-
se kam, war er immer da. 

Was würdest du in deinem Leben 
ändern, wenn du könntest?
Grundsätzlich nichts. Ich bin mit 
meinen Entscheidungen immer gut 
gefahren. Und wenn ich einmal et-
was ausgefressen habe, habe ich 
daraus gelernt. Dadurch wurde ich 
zu dem Menschen, der ich heute 
bin – und dafür bin ich dankbar. 

W A S  E R  A N P A C K T,  M A C H T
E R  A U C H  R I C H T I G  –
K A P P E L S  D O R F S T R O S S B U E B
I n t e r v i e w  S a r a h  K u n z  &  R u e d i  S c h ä r l i  |  B e r i c h t  S a r a h  K u n z

4  |   |  5

ES STELLT S ICH VOR |  KAPPELNEWSKAPPELNEWS |  ES  STELLT S ICH VOR



D A N K E N ,  E R I N N E R N , 
B I T T E N ,  B E T E N
V o n  C h r i s t i n e  L a c k  |  M i t g l i e d  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

In Kappel gibt es einige Wegkreuze so-
wie Erinnerungsstätten aus längst ver-
gangenen Tagen. 
So sind zum Beispiel die Schützengräben 
beim Waldhaus Fuchsloch und hinter der 
unteren Spielwiese auf dem Born ein 
Überbleibsel aus dem ersten Weltkrieg. 
Diese wurden als Teil der Fortifikation 
Hauenstein gebaut, um den Eisenbahn- 
knotenpunkt Olten vor allfälligen Angrif-
fen zu schützen. Auch das «Telefonhüsli», 
wo stets am 6. Dezember der Samichlaus 
mit seinem Schmutzli und dem Esel auf 
die Kinder wartet, ist ein Relikt aus die-
ser Zeit. Es wurde gleichzeitig mit den 
Schützengräben im Jahr 1910 erbaut und 
diente damals als Kommandostelle der 
Abteilung Kappel. 

Vieles wird und wurde über die verschie-
denen Gedenkstätten, ihre Begründung 
und ihre Erbauer erzählt. Einiges davon 
basiert auf Erzählungen und Überliefe-
rungen, anderes wiederum sind nachvoll-
ziehbare Tatsachen, die in Archiven doku-
mentiert sind.
Haben Sie sich auch schon mal gefragt, 
an welche Ereignisse die verschiedenen 
Wegkreuze erinnern, denen man bei ei-
nem Spaziergang durch Kappel oder 
Richtung Born begegnet? Oder was es 
mit der kleinen Kapelle auf sich hat, die 
ausgangs Kappel steht?

Die Salzmannskapelle
Die Salzmannskapelle kann gleich mit 
drei Vermutungen über ihre Entstehung 

aufwarten: So wird berichtet, dass Anfang 
17. Jahrhundert eine schlimme Viehseu-
che das Gäu heimsuchte. Kurz darauf zog 
eine Pestwelle durchs Land und forderte 
unzählige Todesopfer. Als Dank, dass sie 
verschont wurden, erbauten zwei Bauern 
auf die Grenze zwischen ihren Höfen die-
se Gedenkkapelle. 
Die zweite Geschichte besagt, dass die-
se beiden Bauern im gleichen Jahr Väter 
von Stammhaltern wurden und aus Dank-
barkeit für ihre gesunden Söhne gemein-
sam die Kapelle bauten. 
Die dritte Vermutung ist, dass die kleine 
Kapelle nach einem riesigen Unwetter im 
Jahr 1821 und einem Brand im Bauern-
haus (Salzmannshaus) als Schutz vor dem 
Feuer errichtet wurde. Genau lässt sich 
dies alles nicht mehr nachvollziehen. Es 
existieren keine Belege für den Bau der 
Salzmannskapelle. Einzig ein Stein mit 
der Jahreszahl 1611 wurde bei Renova-
tionsarbeiten entdeckt. Jedoch ist unklar, 
ob der Stein von einem früheren Bauwerk 
wiederverwendet, oder ob er erstmals für 
die Kapelle verbaut wurde. Beim Aus-
bau der Mittelgäustrasse im Jahr 1967 
wurde die Kapelle nach Norden an den 
heutigen Standort verschoben. Die bei-
den Heiligenfiguren Urs und Victor im 
Inneren der Kapelle, stammen aus dem 
17. Jahrhundert. Sie standen früher auf 
dem Hochaltar der Kirche. 

Auch die drei Freunde Johannes, Durs 
und Toni ergriffen eines Nachts die 
Flucht. Sie versprachen, dass sie, falls sie 
wieder heil nach Hause kämen, zum Dank 
ein Kreuz errichten würden. 1808 kehr-
ten die drei schliesslich zurück. Die Höfe 
von Durs und Toni waren jedoch von den 
Franzosen geplündert worden, so dass 
die beiden vor dem Nichts standen und 
kein Geld hatten, um ihr Versprechen 
einzuhalten. Für Johannes sah es bes-
ser aus. Seine Magd hatte die Besitzur-
kunden und einen Leinensack gefüllt mit 
Solothurnerbatzen so gut versteckt, dass 
sie unentdeckt geblieben waren, bis Jo-
hannes wieder zu Hause war. So war es 
Johannes, der das versprochene Kreuz 
alleine finanzierte und mit Einverständnis 
seiner Freunde in seinen Garten stellte.

Das Auswanderer-Denkmal
Als Mitte des 19. Jahrhunderts, wegen 
jahrelangen Missernten, grosse Armut im 
Land herrschte, zog es viele Schweizer 
nach Amerika.
Auch 15 Familien mit 40 Kindern sowie 
sechs Einzelpersonen aus Kappel, be-
schlossen ihr Glück in Amerika zu suchen. 
Am 9. März 1854 besammelten sich die 
Auswanderer vor dem Schulhaus (heute 
alte Chäsi) um sich zu verabschieden und 
gemeinsam die beschwerliche Reise über 
den Ozean zu wagen. Die Gemeinde un-
terstützte die Auswanderer mit 180 Fran-
ken pro Erwachsenen und 135 Franken 
pro Kind plus 40 Franken Handgeld pro 
auswandernde Person. Um diese Kosten 
finanzieren zu können, schlug die Ge-Telefonhüsli Salzmannskapelle

Pestkreuz

ten ein kleines Kreuz ans Ufer stellen. 
Später wurde das Kreuz entfernt und erst 
im Jahr 1950 zufällig wiederentdeckt. Es 
wurde restauriert und steht seitdem in 
der Vorhalle der Kirche.

Das Revolutionskreuz 
an der Dorfstrasse
Als ab 1798 die Franzosen die Schweiz 
besetzten, herrschte ein rauer Wind für 
die Bevölkerung. Nicht nur, dass Hab und 
Gut nicht sicher waren vor den Besetzern, 
sondern es galten auch strenge Vorschrif-
ten, die gnadenlos durchgesetzt wurden. 
Schon für kleinste Vergehen gab es harte 
Strafen. Immer wieder mussten Männer 
und Jünglinge flüchten, um brutalen Ver-
hören und Strafen zu entgehen.

Das Pestkreuz 
Ab Mitte des 14. Jahrhunderts breitete 
sich die Pest auch in der Schweiz aus und 
blieb über sehr lange Zeit eine stetige 
Bedrohung. Bis im Jahr 1667 die letzte 
Pestwelle durch unser Land zog, waren 
alle 10 bis 20 Jahre grössere oder kleine-
re Epidemien ausgebrochen und hatten 
Hunderte von Toten gefordert.
Auch 1611 suchte eine dieser Pest-Epi-
demien die Region Olten-Gäu heim. So 
geschah es, dass an einem Tag im Feb-
ruar (Hornung), Pillip Wis aus Fulenbach 
unterwegs war, um Pestleichen nach Hä-
gendorf zur Beerdigung zu überführen. 
Beim Durchqueren der Dünnern ertrank 
der Fuhrmann. Zu seinem Gedenken 
liessen die Witwe und der Sohn des To-

Auswanderer-Denkmal
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meinde in ihrem Wald Holz und verkaufte 
dieses. Dieser Waldbereich wird seitdem 
«Amerikanerschlag» genannt.
150 Jahre später gedachte Kappel mit 
einer Tafel den 76 Auswanderern von da-
mals. In einer feierlichen Zeremonie, ent-
hüllten die beiden ältesten Einwohner, 
Theodor Studer (95) und Otto Heutschi 
(96), vor versammelter Gästeschar die 
Gedenktafel die nun an der Hausfassade 
Dorfstrasse 38 zu bewundern ist. 

Das Gehrenkreuz
Auch das Gehrenkreuz soll seinen Ur-
sprung in der Pestzeit haben. Ursprüng-
lich stand dort ein einfaches Holzkreuz, 
welches für einen Pestkranken aufgestellt 
worden sein soll, der bei einer grossen 
Epidemie im 15. Jahrhundert an diesem 
Ort starb. Weil es stark verwittert war, 
wurde es im Jahr 1914 durch ein Stein-
kreuz ersetzt. 

Das Wegkreuz an der Boningerstrasse
Über das Kreuz neben dem Restaurant 
Kreuz gibt es nicht viel zu berichten. Es 
wurde wohl im Jahr 
1922 von einem Jo-
hann Kissling beim 
heutigen Kreisel er-
stellt. Später, ver-
mutlich bei Ausbau 
der Strasse, versetzte 
man es an den heuti-
gen Standort. Eine Überlieferung besagt, 
dass jeweils an der Fronleichnamsprozes-
sion vor dem Kreuz ein Altar errichtet und 
der Segen gespendet wurde.

Die Kreuze der Jungmannschaft
1950 errichtete die Jungmannschaft 
Kappel-Boningen anlässlich des Heiligen 
Jahres zwei Kreuze aus Holz. Eines steht 
ausgangs Kappel beim Hof von Fabian 
Studer, das Zweite eingangs Boningen, 
rechts unterhalb der Autobahnbrücke. 60 
Jahre später gestaltete Lorenz Studer se-
nior gemeinsam mit seinen Enkeln Fabian 
und Simon einen Ort zum Verweilen vor 
dem Kreuz. Dabei ist ein schöner Platz 
mit Pflastersteinen und einem Bänkli ent-
standen. Der damals neu gestaltete seit-
liche Eingang zum Kreuz und die rundhe-
rum gepflanzte Hecke schirmen den Platz 
gut von der Strasse ab.

Das Gedenkkreuz Stutz
Die Geschichte über das Kreuz aus Ei-
chenholz, welches an der Gabelung 
Höhlistrasse / Güggelstrasse steht, führt 
auf den Sturm Lothar zurück, der im Jahr 
1999 wütete und auch in Kappel bis zu 
80 % einzelner Waldbereiche zerstörte. 
Der Privatwald von Urs Studer (s'Näfe 
Urs) war ebenfalls stark betroffen. Mit un-

bändiger Kraft hatte 
der Sturm Bäume ge-
knickt wie Zündhölzer 
oder sogar entwur-
zelt. Es war als hätte 
eine riesige Hand 
die Bäume gepackt 
und wie Mikadostäbe 

übereinandergeworfen. Bei den Aufräum-
arbeiten verunfallte Urs und musste nach 
einer aufwändigen Bergung ins Spital 
gebracht werden. Kurz nach seiner Ent-Das Kreuz der Jungmannschaft

lassung erlitt auch sein Cousin Lorenz ei-
nen Unfall. Beim Neubau seiner Scheune 
stürzte er vom Dach und musste ebenfalls 
hospitalisiert werden. Aus Dankbarkeit, 
dass ihnen beiden nichts Schlimmeres 
passiert war, beschlossen sie, zusammen 
am «Stutz» ein Kreuz aufzustellen.

Das Wetterkreuz 
Auf dem Kiesplatz neben unserer schö-
nen Bornkapelle* steht das Wetterkreuz. 
Anno 1716, nachdem jahrelang Unwet-
ter und Hagel die Ernten beeinträchtigt 
oder sogar vernichtet hatten, beschlos-
sen die Kappeler, ein Kreuz auf den Born 
zu stellen. Sein Platz sollte dort sein, wo 

die Gewitter meistens am heftigsten 
tobten. Zudem gelobten sie, jedes Jahr 
am 1. Mai zur Blütezeit und am 4. Juli 
dem Tag des heiligen Ulrich, Schutzpa-
tron gegen Unwetter, einen Bittgang 
zum Kreuz zu machen. Anfangs war es 
nur ein Pfad, der zum Kreuz auf dem 
Born führte. Erst Mitte des 19. Jahrhun-
derts wurde der Stationenweg erstellt. 
Mit 14 Stationen die den Leidensweg 
Christi zeigen, führt er vom Dorf zum 
Wetterkreuz mit der Bittschrift:

«O GOTT BEWAHRE UNSERE FÄLDER 
MATTEN UND WÄLDER».

*Einen Bericht über die Bornkapelle fin-
den Sie in der KappelNews Ausgabe 10.

Gehrenkreuz Kreuzfeldstrasse / Gehrenmatt

» Mit unbändiger Kraft 

hatte der Sturm Bäume 

geknickt wie Zündhölzer 

oder sogar entwurzelt. «

Gedenkkreuz Stutz: Der Platz mit grandioser Aussicht ist für viele ein Kraftort Stationenweg Richtung Bornkappelle

Fotos:
Christine Lack

Quellen:
	· �Hänggi Stephan, Eine Zeitreise 
durch Kappel

	· �Wyss Werner, Das Gehrenkreuz 
im Jahre 2001
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R E T O  I A N N A C C O N E
Funktion in der Kommission: Vizepräsident
Geburtsjahr: 1981
Beruf: GCP / GVP Inspektor
Hobbies: Wandern, Fotografie, Aviatik, Flugsimulation
Zivilstand / Familie: verlobt, zwei Kinder

R O L A N D  H U N Z I K E R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1976
Beruf: Informatiker
Hobbies: Klettern, Technik, Auto
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Töchter

HEINRICH LEDERGERBER
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1954
Beruf: Rentner
Hobbies: Musik (BB Kappel, Guggenmusik), Feuerwehrverein
Zivilstand / Familie: verheiratet, drei Kinder

P A T R I C K  B O C C H I L E
Funktion in der Kommission: Präsident
Geburtsjahr: 1980
Beruf: Geschäftsinhaber Regiotore
Hobbies: Fussball, Spazieren, Reisen
Zivilstand / Familie: in Partnerschaft, ein Kind

R E N É  W A L K E R
Funktion in der Kommission: Aktuar
Geburtsjahr: 1976
Beruf: Kapazitätsplaner
Hobbies: Unihockey
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Kinder

F Ü R  E I N  S I C H E R E S  K A P P E L
S i c h e r h e i t s k o m m i s s i o n

Von links: Patrick Bocchile, Roland Hunziker, René Walker, 

Heinrich Ledergerer, Reto Iannaccone

M A R C O  D I  F R A N C O
Funktion in der Kommission: Präsident
Geburtsjahr: 1978
Beruf: Treasurer (Schatzmeister)
Hobbies: Sport, Lesen, Musik
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Kinder

M A R C E L  K E L L E R
Funktion in der Kommission: Aktuar
Geburtsjahr: 1973
Beruf: Supply Chain Manager
Hobbies: Familie, Kochen, Grillieren, Musik, Bränte Zunft
Zivilstand / Familie: verheiratet, drei Kinder

R E T O  M Ü L L E R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1975
Beruf: Bankangestellter
Hobbies: Familie, Sport
Zivilstand / Familie: verheiratet, drei Kinder

R A P H A E L  B I B E R S T E I N
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1992
Beruf: Leiter Administration
Hobbies: Segeln, Pistolenschiessen
Zivilstand / Familie: ledig

P A T R I C I A  Z I H L M A N N
Funktion in der Kommission: Vizepräsidentin
Geburtsjahr: 1967
Beruf: Controlling, Personalwesen
Hobbies: Tennis, Skifahren
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Kinder

A U S  K A P P E L  E I N E 
A A A - G E M E I N D E  M A C H E N
F i n a n z k o m m i s s i o n

Von links: Reto Mülller, Marco Di Franco, Patricia Zihlmann, Marcel Keller, 

Raphael Biberstein
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D A S  K A P P E L  V O N  M O R G E N 
M I T  E U C H  G E S T A LT E N
B a u - / P l a n u n g s k o m m i s s i o n

S T E F A N  B L A T T E R
Funktion in der Kommission: Präsident
Geburtsjahr: 1968
Beruf: Zugverkehrsleiter SBB
Hobbies: Fliegen, Golf, Skifahren, Wandern
Zivilstand / Familie: verheiratet, einen Sohn, eine Tochter

B E N J A M I N  V Ö G E L I
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1984
Beruf: Elektro-Sicherheitsberater mit eidg. FA
Hobbies: Schanze Club Kappel, EHC Olten, Reisen
Zivilstand / Familie: ledig

R O L A N D  A E M M E R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1968
Beruf: eidg. Dipl. Betriebsleiter Strassentransport
Hobbies: Wandern, Skifahren, Fruchtbäume setzen u. pflegen
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Töchter

A R M A N D O  N A R D O
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1965
Beruf: Unternehmer
Hobbies: Antiquitäten sammeln, Garten, Berge
Zivilstand / Familie: ledig

M A R T I N A  S A D I C K - P I R O V I N O
Funktion in der Kommission: Vizepräsidentin
Geburtsjahr: 1974
Beruf: Architektin
Hobbies: Gestalten
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Töchter

Von links: Martina Sadick-Pirovino, Armando Nardo, Stefan Blatter, 

Benjamin Vögeli und Roland Aemmer

M E R  H A U T E  C H A P P U  S U B E R
V e r s o r g u n g s - / U m w e l t k o m m i s s i o n

Von links: 

Roger Baur, Christoph Egger, Roger Beck, Patrick Schmidlin, Mathias Studer

R O G E R  B E C K
Funktion in der Kommission: Präsident 
Geburtsjahr: 1972
Beruf: Klärwerkfachmann, Elektromechaniker
Hobbies: Waldhaus Kappel
Zivilstand / Familie: verheiratet

PAT R I C K  S C H M I D L I N
Funktion in der Kommission: Aktuar
Geburtsjahr: 1992
Beruf: Data Analyst und Student
Hobbies: 3D-Druck, Skifahren, Reisen
Zivilstand / Familie: ledig

C H R I S T O P H  E G G E R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1979
Beruf: Kaufmann
Hobbies: Blasmusik, Wandern, Skifahren, Jassen
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Kinder

R O G E R  B A U R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1962
Beruf: Montageleiter
Hobbies: Skifahren, Pétanque, Velofahren
Zivilstand / Familie: verheiratet, drei Kinder

M A T H I A S  S T U D E R
Funktion in der Kommission: Vizepräsident
Geburtsjahr: 1979
Beruf: Meister-Landwirt / Baumaschinenmechaniker
Hobbies: Vereine, Beruf, alles was Freude bereitet
Zivilstand / Familie: ledig
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A S T R I D  B I T T E R L I
Geburtsjahr: 1964
Beruf: Spielgruppenleiterin
Hobbies: Werken, Lesen, Wandern
Zivilstand / Familie: geschieden, zwei Kinder

D E N I S  S I E G E N T H A L E R
Geburtsjahr: 1999
Beruf: Polymechaniker
Hobbies: Unihockey
Zivilstand / Familie: ledig

YVONNE LEDERGERBER
Geburtsjahr: 1978
Beruf: Eidg. dipl. Kommunikationsplanerin
Hobbies: Schwimmen, Familie, Freunde
Zivilstand / Familie: ledig

A L E S S A N D R A  N A R D O
Geburtsjahr: 1993
Beruf: Rechtspraktikantin
Hobbies: Lesen, Skifahren, Tauchen
Zivilstand / Familie: ledig

D O R I S  I M B O D E N
Geburtsjahr: 1967
Beruf: Detailhandelsangestellte
Hobbies: Kreatives Werken, Lesen
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Kinder

A N J A  W Y S S
Geburtsjahr: 1990
Beruf: Treuhänderin
Hobbies: Lesen
Zivilstand / Familie: ledig

A N O U K  A E M M E R
Geburtsjahr: 2003
Beruf: Kantischülerin
Hobbies: Volleyball, Skifahren
Zivilstand / Familie: ledig

A B S T I M M E N ,  W Ä H L E N , 
A U F  U N S  K Ö N N E N  S I E  Z Ä H L E N
W a h l b ü r o

Von links: Anja Wyss, Alessandra Nardo, Doris Imboden, Astrid Bitterli, Denis Siegenthaler, Yvonne Ledergerber, Anouk Aemmer
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W I R  W A G E N  N E U E S
K u l t u r - / S o z i a l k o m m i s s i o n

S T E F A N  E N D E R L I N
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1995
Beruf: Junior Support Engineer Netzleitsysteme (SBB)
Hobbies: Skifahren, Quidditch, Velo fahren, Joggen
Zivilstand / Familie: ledig

B E AT R I X  L E D E R G E R B E R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1959
Beruf: Hausfrau
Hobbies: Velofahren, Garten, Musik hören
Zivilstand / Familie: verheiratet, drei erwachsene Kinder

M AT T H I A S  R I T T E R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 2000
Beruf: Student Bachelor Major Psychologie
Hobbies: Musik machen, Fitnesssport, Schützenverein
Zivilstand / Familie: ledig

MARLISE OEGERLI-MÜLLER
Funktion in der Kommission: Vize-Präsidentin
Geburtsjahr: 1956
Beruf: pens. Kauffrau
Hobbies: Musik, Velofahren, Freunde treffen, Politik
Zivilstand / Familie: verheiratet, zwei Töchter, zwei Enkel

T H O M A S  S T U D E R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 1954
Beruf: pens. Versicherungsexperte
Hobbies: Trainer FC, Kochen, Geselligkeit, Sport, Politik 
Zivilstand / Familie: in Partnerschaft, eine Tochter

R U E D I  S C H Ä R L I
Funktion in der Kommission: Präsident
Geburtsjahr: 1956
Beruf: Bäcker-Konditormeister, Ruedis-Backatelier
Hobbies: Biken, Kochen, Backen, Natur geniessen
Zivilstand / Familie: verheiratet, fünf Töchter, fünf Grosskinder

K A R I M  F I E C H T E R
Funktion in der Kommission: Kommissionsmitglied
Geburtsjahr: 2000
Beruf: Projektleiter in der Kunststoffbranche
Hobbies: Rockband (Underclass Heroes)
Zivilstand / Familie: ledig

Von links: Beatrix Ledergerber, Marlise Oegerli-Müller, Stefan Enderlin, Matthias Ritter, Karim Fiechter, Ruedi Schärli, Thomas Studer
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N E U E S  P E R S O N A L
&  A U S T R I T T
V o n  A n j a  J e k e r  |  G e m e i n d e s c h r e i b e r i n  E W G  K a p p e l

Ä LT E R  W E R D E N  I N  K A P P E L
V o n  E v e l i n e  B l ä s i  |  G e m e i n d e r ä t i n  &  M a r l i s e  O e g e r l i  |  K u l t u r - / S o z i a l k o m m i s s i o n

Christina Grütter
Personaldienst
seit 1. August 2021

Anina von Arx
Auszubildende Kauffrau EFZ
seit 1. August 2021

Brigitte Rieder
Personaldienst
Austritt per 31. Juli 2021

Anna Araya
Reinigungsfachkraft
ab 1. Januar 2022

Im Rahmen der Umfrage «Wie alters- 
freundlich ist meine Gemeinde» wurden 
die Seniorinnen und Senioren gefragt, 
wie sie Kappel erleben. 645 Fragebogen 
wurden versandt, 147 ausgefüllte Frage-
bogen retourniert. Pro Senectute Kanton 
Solothurn wertete diese Fragebögen aus. 
Die Umfrage umfasste sechs Themenbe-
reiche sowie Platz für individuelle Bemer-
kungen.

1. Öffentlicher Raum
2. Öffentlicher Verkehr
3. Wohnen
4. Integration und Mitwirkung
5. Informationen und Kommunikation
6. Dienstleistungen
7. Offene Fragen und Fragestellung zu 
Besonderheiten und Anpassungsbedarf 
in der Gemeinde

Die Bewohnerinnen und Bewohner schät-
zen an Kappel die schöne Wohnlage, die 
Nähe zur Natur und den Born besonders. 
Lobend erwähnt wird auch, dass im Dorf 
verschiedene Einkaufsmöglichkeiten vor-
handen sind. Die Anbindung an den öf-
fentlichen Verkehr wird geschätzt. Zu den 
Bushaltestellen werden einige Verbesse-
rungsvorschläge gemacht, welche den 
mobil eingeschränkten Personen die Be-
nützung des ÖVs ermöglichen oder er-
leichtern würden.
Besonders oft wird der Wunsch nach 
mehr Sitzbänken sowie einem «Genera-

tionentreffpunkt» zum Verweilen ange-
bracht. Die Idee ist auch, einen «Gene-
rationenmittagstisch» zu organisieren. 
Ebenfalls werden einzelne Strassen kri-
tisch erwähnt.

Am meisten Verbesserungspotential gibt 
es im Bereich Information und Kommu-
nikation. Bemängelt wird, dass über Al-
tersthemen, Anlässe und Angebote nicht 
genügend informiert wird und sie auf der 
Kappeler Webseite schlecht ersichtlich 
sind.

Wie geht es weiter?
Mit dieser Bedarfsanalyse fängt unsere 
Arbeit erst richtig an. Der Gemeinderat 
Kappel hat der Kultur- / Sozialkommission 
den Auftrag erteilt, ein Alterskonzept zu 
erstellen. Anhand von diesem Konzept 
können wir optimieren, verbessern oder 
neue Ideen entwickeln und realisieren.

«Mut für Neues» ist ein Ansporn, um un-
sere Ideen zu verwirklichen. Bleibt ge-
spannt!

Quellennachweis: 

Bedarfsanalyse Pro Senectute: 
Älter werden in Kappel August 2021
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Bereits im Frühling 2020 hatten die Mit-
glieder der Kultur- / Sozialkommission 
vom Gemeinderat den Auftrag erhalten, 
im Herbst 2020 das nächste Gemeinde-
präsidententreffen der Amtei Olten Gös-
gen zu organisieren. Unter der Leitung 
der Kommissionspräsidentin Barbara 
Keller wurden schon fleissig Pläne für 
eine möglichst vorteilhafte Darstellung 
unseres Dorfes geschmiedet. Aber Co-
rona machte einen dicken Strich durch 
dieses Vorhaben, sodass alles um ein 
Jahr verschoben werden musste.

Doch verschoben ist nicht aufgehoben! 
Nach den ersten Lockerungen durch den 
Bundesrat konnten die Vorarbeiten wei-

tergehen. Von Anfang an war klar, dass die 
Kultur- / Sozialkommission diesen Event 
nicht alleine stemmen kann. Deshalb 
wurden die Dorfvereine 
um Mithilfe angefragt. 
Für den Service konnte 
der Damen- und Frau-
enturnverein engagiert 
werden. Für die Unter-
haltung beim Apéro auf dem Born sorg-
te die Brass Band, beim Festessen in der 
Mehrzweckhalle der Männerchor. 

Damit sich die Gäste wohl fühlen konnten, 
waren noch viele weitere fleissige Hände 
erforderlich. So wurden z.B. beim Emp-
fang der Präsidentinnen und Präsidenten 

G E M E I N D E P R Ä S I D E N T E N -
T R E F F E N  V O M  18 . S E P T E M B E R
V o n  C l a u d i a  W a w r z y n  |  E h e m a l i g e s  M i t g l i e d  d e r  K u l t u r - / S o z i a l k o m m i s s i o n  K a p p e l

beim Eingang zur Mehrzweckhalle ein 
Kaffee aus der gemeindeansässigen Kaf-
feerösterei Senti und vom Dorfbeck eine 

feine hausgemachte 
Glace offeriert. In einer 
«Mini KappelArt» im 
Rundblick waren diver-
se Werke von Kappeler 
Künstlern ausgestellt. 

In Gruppen aufgeteilt machten sich die 
Gäste danach auf zu verschiedenen The-
menwanderungen (Kriegerisches Kappel, 
Kirchliches Kappel, Künstlerisches Kap-
pel, Bäumiges Kappel). Hier konnte in 
verdankenswerter Weise auf die Mithilfe 
der neuen Kommissionsmitglieder ge-
zählt werden. 

Schliesslich trafen sich alle zum Apéro in 
der herbstlich dekorierten Scheune des 
Tannenbäumli Born bei Speckzopf und 
eigens gebrautem Präsidentenbier von 
unserem Präsidenten Rainer Schmidlin.
Frau Regierungsrätin Brigit Wyss über-
brachte die Grüsse der Solothurner Re-
gierung, die zusammen mit Regierungsrat 
Peter Hodel gleich doppelt vertreten war.

Ein streikender Shuttlebus, der die Gäs-
teschar zum Festessen in die Mehrzweck-
halle bringen sollte, sorgte kurz für einige 
Aufregung, aber schlussendlich fanden 
sich alle wieder im Dorf ein. 

Frau Oberamtsvorsteherin Dorothé Ber-
ger konnte die geladenen Gäste bei 
Kerzenschein in der festlich dekorierten 
Mehrzweckhalle begrüssen, die abtre-
tenden Gemeindepräsidenten würdigen 
und den Neuen und Bisherigen eine er-
folgreiche Amtsperiode wünschen.

Es folgte ein feines regionales Menü, ser-
viert von den charmanten Damen des Da-
men- und Frauenturnvereins. Zum Des-
sert wurde eine «Kappeler Torte» serviert, 
hergestellt nach einem Geheimrezept 
von unserem Kommissionskollegen Ruedi 
Schärli in seinem Backatelier in der Hof-
statt. Es hat allen herrlich geschmeckt!

Nach der musikalischen Einlage des 
Männerchors blieb noch Zeit für geselli-
ges Beisammensein. Ein abschliessender 
Schlummertrunk in der mobilen Bar des 
Schanze Clubs vor der Mehrzweckhalle 
rundete den erfolgreichen Tag ab. 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Organisatoren und Beteiligten für den 
gelungenen Anlass, auch an jene, die 
hier nicht speziell erwähnt wurden. Ganz 
speziellen Dank an Barbara Keller, die 
eine Super-Arbeit geleistet hat.

» Doch verschoben ist 

nicht aufgehoben!  «
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Zum
 H

eraustrennen !

C L E A N  U P  D A Y 
D E R  K A P P E L E R  D O R F V E R E I N E
V o n  C h r i s t o p h  E g g e r  |  V e r s o r g u n g s - / U m w e l t k o m m i s s i o n

Im Juni mussten die Verantwortlichen 
der Kappeler Dorfvereine zusammen mit 
den Behörden die Absage der Chappe-
ler Dorfchilbi verkünden. Bereits im ver-
gangenen Jahr fiel dieser über die Regi-
on hinaus beliebte und für die Kappeler 
Vereine sehr wichtige Anlass dem Coro-
na-Virus zum Opfer. 

Die erneute Absage der Dorfchilbi 
schmerzte die Kappeler Vereine nicht nur 
finanziell, sondern auch in kameradschaft-
licher und geselliger Hinsicht. Der Wunsch 
nach einem gemeinsamen Treffen am 
Chilbi-Samstag war gross. So entstand die 
Idee des Clean up Day mit anschliessen-
dem Grill-Plausch. Initiant Roger Beck, 
Präsident der Versorgungs- / Umweltkom-
mission zeichnete sich zusammen mit sei-
nen Kommissionsmitgliedern für die Orga-
nisation des Anlasses verantwortlich. 

Die Rückmeldungen der Vereine waren 
durchwegs positiv – so fanden sich am 
Samstag, 4. September 2021 über 120 
Personen aus nahezu allen Kappeler 
Dorfvereinen auf dem Schulhausplatz 
zum Abfall sammeln ein. Aufgeteilt in 
verschiedene Gruppen und ausgerüstet 
mit Abfallsäcken, Greifzangen und Hand-
schuhen machten sich die fleissigen Hel-
fenden auf den Weg, um Kappel sauber 
zu machen. 

Rund zwei Stunden später trudelten die 
ersten Gruppen wieder beim Schulhaus 
ein und brachten den aufgelesenen Müll 
zurück. Es konnte einiges an Abfall ein-
gesammelt werden.

Als Dank für den tollen Einsatz erhielten 
alle Teilnehmenden eine Wurst vom Grill 
und etwas gegen den Durst. Auch ein 

feines Dessert vom Dorfbeck durfte nicht 
fehlen.

Bei schönstem Wetter und guter Stim-
mung wurde die Kameradschaft vereins- 
übergreifend gepflegt und wehmütig an 
die vergangenen Chilbi-Wochenenden 
zurückgedacht. 

Die Versorgungs- / Umweltkommission 
dankt allen fleissigen Teilnehmenden, 
insbesondere auch den vielen Kindern, 
für das tatkräftige Zupacken am Clean up 
Day der Kappeler Dorfvereine. 

Zusammen mit den Kappeler Dorfvereinen 
hoffen wir, dass die Chappeler Chilbi nach 
zwei Jahren Unterbruch am 3. / 4. Sep-
tember 2022 endlich wieder durchgeführt 
werden kann.

E I N L A D U N G  E I N W O H N E R - 
G E M E I N D E V E R S A M M L U N G 
B u d g e t g e m e i n d e 

Donnerstag, 9. Dezember 2021, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Kappel

Traktanden:

1.	 Abrechnung Verpflichtungskredit
	 Umbau Regenauslass Müllermatt / Dichmatt

2.	 Bewilligungen Verpflichtungskredite 2022
	 a)	 Deckbelag Kannenbaumstrasse	 CHF 115'000.00
	 b)	 Ersatz und Vergrösserung Wasserleitung Dachsmatt	 CHF 126'000.00

3.	 Budget 2022 der Sozialregion Untergäu SRU

4.	 Budget 2022 der Regional Feuerwehr Untergäu RFU

5. 	 Budget 2022 der öffentlich-rechtlichen Anstalt Kreisschulhaus Untergäu ÖrA KSU

6.	 Budget 2022 der Einwohnergemeinde Kappel
	 a) Investitionsrechnung 2022
	 b) Erfolgsrechnung 2022
	 c) Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben

7.	 Finanzplan 2022 – 2026

8.	 Statuten Zweckverband Regional Feuerwehr Untergäu RFU

9.	 Totalrevision Statuten Zweckverband Kreisschule Untergäu KSU

10. 	 Information Neubau Kreisschulhaus

11. 	 Betriebs- und Kompetenzreglement SRU

12.	 Namensänderung Gebührentarif Fahrbewilligungen Born

13.	 Verschiedenes

Die Anträge des Gemeinderates, das detaillierte Budget 2022 und das Schutzkonzept zur Durchführung der Gemeindeversamm-
lung werden am 2. Dezember 2021 auf unserer Homepage www.kappel-so.ch aufgeschaltet. Ab diesem Datum können während 
den Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung die Unterlagen in Papierform bezogen und die Akten sowie die Protokolle 
der letzten beiden Einwohnergemeindeversammlungen eingesehen werden.Foto: jh photography Foto: Rafaela Vögeli Foto: jh photography
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1. Abrechnung Verpflichtungskredit
Der Kredit des ausgeführten Bauvorhabens wurde durch ent-
sprechenden Beschluss der Einwohnergemeindeversammlung 
genehmigt. Die Investition ist abgeschlossen und deshalb der 
Gemeindeversammlung zur Kenntnis vorzulegen.

Umbau Regenauslass Müllermatt / Dichmatt

Ausgangslage:
Im Dezember 2018 hat die Gemeindeversammlung einen In-
vestitionskredit über CHF 190'000.00 für den Umbau des Rege-
nauslasses Müllermatt / Dichmatt mit dem Einbau eines neuen 
Siebrechens genehmigt. Die Arbeiten wurden an die Stebatec 
AG und die Andreas Meier AG vergeben und im Jahr 2019 / 2020 
ausgeführt. Im Sommer 2020 wurde der sanierte Regenauslass 
abgenommen und an den Zweckverband übergeben. 

Die Bauarbeiten werden mit Gesamtkosten von CHF 209'965.70 
und mit Mehrkosten von CHF 19'965.70 gegenüber dem ge-
nehmigten Kredit abgerechnet.

Der Gemeinderat hat die Verpflichtungskreditabrechnung über 
CHF 209'965.70 mit Mehrkosten von CHF 19'965.70 gegen-
über dem Verpflichtungskredit von CHF 190'000.00 genehmigt.

2. Bewilligungen Verpflichtungskredite 2022

a) �Deckbelag Kannenbaumstrasse 
CHF 115'000.00 (Konto-Nummer 6150.5010.28)

Ausgangslage:
In der Kannenbaumstrasse wurde bisher nur die Tragschicht 
erstellt. Die bestehende Tragschicht ist ohne die Verschleiss-
schicht bereits am Aussanden. Der Einbau eines Deckbelags 
wurde aus diesem Grund für das Jahr 2022 ins Investitionspro-
gram aufgenommen.

Die Arbeiten umfassen den Einbau von rund 2'400 m2 Deckbe-
lag, die partielle Ausbesserung der Tragschicht und den Ersatz 
und die Anpassung von Einlauf- und Kontrollschachtdeckeln. 
Die Gesamtkosten für die Sanierungsarbeiten belaufen sich auf 
CHF 115'000.00.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den 
Verpflichtungskredit für den Einbau des Deckbelags Kannen-
baumstrasse im Betrag von CHF 115'000.00 inkl. MwSt. zu ge-
nehmigen.

b) �Ersatz und Vergrösserung Wasserleitung Dachsmatt 
CHF 126'000.00 (Konto-Nummer 7101.5031.21)

Ausgangslage:
Gemäss dem Nutzungsplan des GWP (generelle Wasserversor-
gungsplanung) ist in der Dachsmatt vom Knoten Lischmatt bis 
zur Höhe Liegenschaft Dachsmatt 21 eine Vergrösserung der 
bestehenden Wasserleitung vorzunehmen. Diese Sanierungs-
massnahme wurde im Investitionsprogramm für das Jahr 2022 
eingeplant.

Die Bauarbeiten umfassen einen Abschnitt von 85 m Länge, 
auf welchem die Leitung von DN 150 auf DN 200 vergrössert 
wird, zusätzlich wird der Hydrant 36 ersetzt. Die Gesamtkosten 
belaufen sich gemäss Kostenvoranschlag des Bauprojekts auf 
CHF 126'000.00.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den 
Verpflichtungskredit für den Ersatz und die Vergrösserung der 
Wasserleitung Dachsmatt im Betrag von CHF 126'000.00 inkl. 
MwSt. zu genehmigen.

3. Budget 2022 der Sozialregion Untergäu SRU

Ausgangslage:
Das Budget 2022 weist bei Bruttoerträgen von CHF 6'111'700.00 
und Bruttoaufwänden von CHF 24'664'800.00 einen Aufwand- 
überschuss von CHF 18'553'100.00 auf.

Gegenüber dem Budget 2021, welches einen Aufwandüber-
schuss von CHF 18'404'400.00 vorsah, entspricht dies einer 
Abweichung von CHF 148'700.00 oder 0.8 %.

Die Kosten pro Einwohner sind gegenüber dem Vorjahresbud-
get von CHF 962.57 um CHF 2.52 auf CHF 960.05 gesunken, 
was grundsätzlich Minderkosten von CHF 48'600.00 ausmacht. 
Da jedoch von einer höheren Gesamt-Einwohnerzahl (+ 205) 
und entsprechenden Mehrkosten von CHF 197'300.00 ausge-
gangen werden muss, resultiert die erwähnte Abweichung von 
CHF 148'700.00. 

Der prognostizierte Aufwandüberschuss wird über die Vertrags-
gemeinden ausgeglichen.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das 
Budget 2022 der Sozialregion Untergäu SRU zu genehmigen.

4. Budget 2022 der Regional Feuerwehr Untergäu RFU

Ausgangslage:
Das Budget 2022 weist bei Bruttoerträgen von CHF 716'000.00 
und Bruttoaufwänden von CHF 745'600.00 einen Aufwand- 
überschuss von CHF 29'600.00 auf.

Gegenüber dem Budget 2021, welches einen Aufwandüber-
schuss von CHF 3'100.00 vorsah, entspricht dies einer Abwei-

chung von CHF 26'500.00. Der gegenüber dem Vorjahresbud-
get um knapp CHF 18'000.00 tiefere Bruttoaufwand vermag 
den tieferen Bruttoertrag von CHF 44'300.00 nicht gänzlich zu 
kompensieren. Der tiefere Ertrag ist hauptsächlich mit der feh-
lenden Entnahme aus der voraussichtlich per Ende 2021 voll-
ständig aufgelösten Rückstellung für zukünftige Investitionen zu 
begründen.

Der prognostizierte Aufwandüberschuss wird dem Eigenkapital 
entnommen.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das 
Budget 2022 der Regional Feuerwehr Untergäu RFU zu geneh-
migen.

5. �Budget 2022 der öffentlich-rechtlichen Anstalt Kreis-
schulhaus Untergäu ÖrA KSU

Ausgangslage:
Das Budget 2022 rechnet mit einem Aufwand von CHF 945'700.00. 
Dieser Aufwand wird mit einem Ertrag von CHF 12'500.00 und 
einem Mietzins 2022 von CHF 933'200.00 der der Kreisschule be-
lastet wird gedeckt.

Die meisten Budgetkredite bewegen sich im Rahmen des Vor-
jahresbudgets. Durch den Fortschritt bei der Schulraumplanung 
kommen die Abschreibungen deutlich höher zu liegen. Sonsti-
ge nennenswerte Abweichungen sind keine festzuhalten.

Das Budget für die seit dem Jahr 1999 bestehende öffent-
lich-rechtliche Anstalt Kreisschulhaus ÖrA KSU wird Ihnen zum 
letzten Mal vorgelegt. Die selbständige Trägerschaft bezweckte 
den Betrieb des Kreisschulhauses Untergäu. Der Lehrbetrieb als 
solches ist mittels separatem Zweckverband Kreisschule Untergäu 
KSU organisiert. Gemäss kantonaler Auflage wird die getrennte 
Struktur von Lehrbetrieb und Liegenschaftsanstalt nicht mehr to-
leriert. Aus diesem Grund haben sich die Trägergemeinden Hä-
gendorf, Kappel, Gunzgen und Rickenbach dazu entschlossen, 
die ÖrA KSU in den Zweckverband KSU zu überführen. Weitere 
Informationen dazu erhalten Sie unter Traktandum 9.
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Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das 
Budget 2022 der öffentlich-rechtlichen Anstalt Kreisschulhaus 
Untergäu ÖrA KSU zu genehmigen.

6. Budget 2022 der Einwohnergemeinde Kappel

Ausgangslage:
Das Budget 2022 wurde nach den durchgeführten Budget-He-
arings mit den ressortverantwortlichen Stellen an mehreren 
Sitzungen durch die Finanzkommission und den Gemeinderat 
beraten und überarbeitet. Dies führte letztlich zu einem kleinen 
Aufwandüberschuss von CHF 20'500.00.

Nachfolgend erhalten Sie einen kurzen Überblick über das Bud-
get 2022:

a) Investitionsrechnung 2022

Bereiche Budget 2022 Budget 2021 Rechnung 
2020

0 Allg. Verwaltung 0.00 0.00 0.00

1 Öff. Ordnung 0.00 0.00 0.00

2 Bildung 500‘000.00 0.00 20‘399.55

3 Kultur, Sport 0.00 0.00 0.00

4 Gesundheit 0.00 0.00 0.00

5 Soz. Sicherheit 0.00 0.00 0.00

6 Verkehr 140‘000.00 80‘000.00 130‘012.20

7 Umwelt/Raumord. 122‘000.00 376‘000.00 293‘816.15

8 Volkswirtschaft 0.00 0.00 0.00

9 Finanzen/Steuern 0.00 0.00 0.00

Total 762‘000.00 456‘000.00 444‘227.90

Die Investitionsrechnung sieht Nettoinvestitionen von 
CHF 762'000.00 vor. Investitionsausgaben von CHF 838'000.00 
stehen Investitionseinnahmen von CHF 76'000.00 gegenüber.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das 
Budget 2022 der Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen 
von CHF 762'000.00 zu genehmigen.

b) Erfolgsrechnung 2022

Bereiche Budget 2022 Budget 2021 Rechnung 
2020

0 Allg. Verwaltung 807‘895.00 869‘935.00 777‘983.61

1 Öff. Ordnung 14‘233.00 49‘578.25 31‘517.35

2 Bildung 5‘648‘082.00 5‘616‘399.00 5‘206‘154.90

3 Kultur, Sport 158‘775.00 173‘370.00 116‘326.35

4 Gesundheit 684‘421.00 619‘086.00 666‘999.40

5 Soz. Sicherheit 2‘885‘056.00 2‘809‘045.00 2‘666‘463.55

6 Verkehr 752‘690.65 713‘925.10 645‘788.64

7 Umwelt/Raumord. 148‘101.85 131‘121.55 147‘244.90

8 Volkswirtschaft -8‘865.00 -9‘010.00 -9‘314.35

9 Finanzen/Steuern -11‘069‘898.15 -10‘639‘776.80 -11‘523‘029.41

Total 20‘491.35 333‘673.10 -1‘273‘865.06

Die Erfolgsrechnung schliesst bei Bruttoerträgen von 
CHF 13'977'500.00 und Bruttoaufwänden von CHF 13'998'000.00 
mit einem Aufwandüberschuss von CHF 20'500.00 ab. Ge-
genüber dem Vorjahresbudget, welches einen Aufwandüber-
schuss von CHF 333'700.00 vorsah, entspricht dies einem um 
CHF 313'200.00 besseren Resultat.

Kennzahlen

Die Selbstfinanzierung beträgt CHF 716'700.00 oder 94.06 %. 
Somit können die Nettoinvestitionen über CHF 762'000.00 
nicht vollständig selbstfinanziert werden. Durch den resultieren-
den Finanzierungsfehlbetrag von CHF 45'300.00 wird sich die 
Nettoschuld voraussichtlich erhöhen.

Gesamtaufwand 13‘998‘012.10

Gesamtertrag 13‘977‘520.75

Aufwandüberschuss 20‘491.35

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 825‘520.20

Nettoinvestitionen 762‘000.00

Selbstfinanzierung 716‘730.40

Selbstfinanzierungsgrad 94.06 %

Finanzierungsfehlbetrag 45‘269.60

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung:
	· �Das Budget 2022 der Erfolgsrechnung mit einem Aufwand- 
überschuss von CHF 20'491.35 zu genehmigen.

	· �Das Budget 2022 der Wasserversorgung mit einem Aufwand- 
überschuss von CHF 79'726.55 zu genehmigen.

	· �Das Budget 2022 der Abwasserbeseitigung mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 17'390.20 zu genehmigen.

	· �Das Budget 2022 der Abfallbeseitigung mit einem Aufwand- 
überschuss von CHF 20'508.95 zu genehmigen.

	· �Den Finanzierungsfehlbetrag für die Gesamtrechnung mit 
eigenen Mitteln und durch die Aufnahme von Darlehen zu 
decken und den Gemeinderat zu ermächtigen, die notwen-
digen Darlehen aufzunehmen.

c) �Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden 
Gebühren, Ansätze und Abgaben

Ausgangslage:
Die Berechnung des Gemeindesteuerertrags basiert auf unver-
änderten Steuerfüssen für natürliche und juristische Personen. 
Die Auswirkungen von Covid-19 und der Steuerreform STAF 
sind nach wie vor schwierig abzuschätzen und eine Planung für 
die kommenden Jahre gestaltet sich schwierig. Trotzdem zeich-
nen sich zum jetzigen Zeitpunkt noch keine grossen Einbussen 
ab. Durch die relativ hohe Zahl von Neuzuzügen konnte der 
budgetierte Steuerertrag von natürlichen Personen gegenüber 
dem Vorjahr erhöht werden. Der Steuerertrag von juristischen 
Personen wurde in etwa auf dem Stand des Vorjahresbudgets 
belassen.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung:
	· �Den Steuerbezug für die natürlichen Personen unverändert 
auf 122 % der einfachen Staatssteuer und für die juristischen 
Personen unverändert auf 92 % der einfachen Staatssteuer 
festzulegen.

	· �Die Feuerwehrersatzabgabe unverändert auf 9 % der einfa-
chen Staatssteuer, im Minimum jedoch auf CHF 20.00 und im 
Maximum auf CHF 400.00 festzulegen.

	· �Die wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben ge-
mäss Detail (siehe Budget 2022) festzulegen. 

7. Finanzplan 2022 – 2026

Ausgangslage:
Der Gemeinderat hat jährlich den Finanzplan zu beschliessen 
und der Gemeindeversammlung zur Kenntnis zu bringen. An-
lässlich der Gemeindeversammlung wird Ihnen der angepasste 
Finanzplan präsentiert.

8. Statuten Zweckverband Regional Feuerwehr Untergäu RFU

Ausgangslage:
Bis jetzt war die Zusammenarbeit der Regional Feuerwehr Un-
tergäu RFU mit einem Vertrag unter den Vertragsgemeinden Bo-
ningen, Hägendorf, Kappel, Rickenbach und Wangen bei Olten 
geregelt. Bis heute ist die Regional Feuerwehr Untergäu RFU 
keine eigene Rechtspersönlichkeit. Aus diesem Grund soll nun 
ein Zweckverband gegründet werden. Der Verband bezweckt, 
die Aufgaben des Bereichs Feuerwehr der Verbandsgemeinden 
wahrzunehmen, auf Anforderung auch ausserhalb der Verbands-
gemeinde Hilfe zu leisten und Zusatzaufgaben zu übernehmen, 
wenn diese mit den Hauptaufgaben vereinbar sind. Ebenfalls 
tritt er im Umfang der in diesen Statuten umschriebenen Zustän-
digkeit an die Stelle der angeschlossenen Gemeinden.

Die Statuten werden Ihnen anlässlich der Gemeindeversamm-
lung im Detail vorgestellt.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die 
Statuten Zweckverband Regional Feuerwehr Untergäu RFU zu 
genehmigen.

9. �Totalrevision Statuten Zweckverband  
Kreisschule Untergäu KSU

Ausgangslage:
Wie unter Traktandum 5 erwähnt, soll die ÖrA KSU in den 
Zweckverband KSU überführt werden. Entsprechend mussten 
die bestehenden Statuten des Zweckverbands überarbeitet 
und mit den Aufgaben der ÖrA ergänzt werden. 
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Der Born, der Kappeler Hausberg und 
das Naherholungsgebiet der Region. Mit 
der Bornkapelle und der atemberauben-
den Aussicht ist der Born ein beliebtes 
Ausflugsziel, sei dies für Sportler, Fami-
lien oder Schulklassen auf ihrer Herbst-
wanderung.
Viele Naturverbundene lockt die Born-
schanze zu sich hoch, in den Augen man-
cher Betrachter mehr, als Platz geboten 
werden kann und leider mehrheitlich 
nicht zu Fuss. Die stark frequentierte 
Bornstrasse und Platzknappheit für die 
Grillwürste bewegten einen Kappeler. 
Als Einheimischer mit der Familie auf den 
Born zu spazieren bereitete auf einmal 
durch den wachsenden motorisierten 
Verkehr mehr Unbehagen als Erholung 
und die überfüllte Schanzenwiese bot 
nach erfolgreichem Aufstieg zu wenig 
Platz für alle. Eine Erkenntnis führte zur 
anderen und so ging mit Schreiben vom 
28. April 2020 das Postulat «Steinplatte» 
(Aufforderung an den Gemeinderat zu 
prüfen, ob ein Entwurf zu erarbeiten oder 
Massnahmen zu treffen seien; 44ff GG §) 
an den Gemeinderat ein. Dieses forderte 
im Grundsatz die Zufahrt zum Parkplatz 
Bornschanze mit Restriktionen zu verse-
hen, damit Auswärtige die Spielwiese 
und Grillstellen weniger frequentieren. 
Zwar beantragte der Gemeinderat der 
Einwohnergemeindeversammlung das 
Postulat als nicht erheblich zu erklären, 
doch die Versammlungsteilnehmer ver-

traten eine andere Sichtweise und be-
schlossen die Erheblichkeitserklärung. 
In der Folge erarbeitete der Gemeinde-
rat, wie beauftragt, ein entsprechendes 
Reglement, welches vorsieht, dass die 
Zufahrt zur Bornschanze inskünftig nur 
noch mit kostenpflichtiger Bewilligung 
erfolgen kann, unabhängig von der Uhr-
zeit. Auch dies beantragte der Gemein-
derat der Versammlung zur Ablehnung, 
sollte doch der Born für alle frei zugäng-
lich bleiben, unabhängig deren Her-
kunft. Erneut kam es anders und der zum 
Reglement über die Zufahrt zur Born-
schanze dazugehörige Gebührentarif 
für kostenpflichtige Fahrbewilligungen 
wurde anlässlich der Einwohnergemein-
deversammlung vom 24. Juni 2021 be-
schlossen. Obschon im Nachgang an die 
Versammlung etliche negative Stimmen 
zu vernehmen waren, tritt der Gebühren-
tarif mit dem Entscheid des Souveräns 
per 1. Januar 2022 in Kraft. 

K O S T E N P F L I C H T I G E 
Z U F A H R T  Z U R  B O R N S C H A N Z E
V o n  A n j a  J e k e r  |  G e m e i n d e s c h r e i b e r i n  |  K a p p e l

Der Gebührentarif sieht vor, dass Einwoh-
ner / -innen von Kappel eine Jahreskarte 
(01.01. – 31.12.) für CHF 20.00 auf der 
Gemeindeverwaltung Kappel gegen Vor-
lage der Fahrzeugpapiere (Bewilligung 
lautet auf Halter und Fahrzeugkennzei-
chen) erwerben können. Auch Auswär-
tigen und für Veranstaltungen steht der 
Born nach wie vor offen, jedoch ebenfalls 
gegen Entrichtung einer Bewilligungs-
gebühr. Zu beachten ist zudem, dass die 
Bewilligung für die Fahrt zur Bornschanze 
legitimiert, nicht jedoch als Zusicherung 
für einen freien Parkplatz gilt. 
Die Verwaltung öffnet ihre Türen nach den 
Festtagen wieder am Montag, 10. Januar 
2022. Wer also eine Bewilligung bereits 
für die ersten Jahrestage benötigt und 
dem Ansturm entgehen will, kann diese 
bereits ab Montag, 29. November 2021 
bis Donnerstag, 23. Dezember 2021 am 
Schalter der Gemeindeverwaltung Kappel 
beantragen.

Gemäss § 8 Sachgeschäfte der Statuten des Zweckverband 
Kreisschule Untergäu ist für Statutenänderungen, die den Auf-
gabenkreis des Verbandes betreffen oder die Delegiertenzah-
len verändern, eine Beschlussfassung in den Verbandsgemein-
den notwendig. In § 2 Zweck, wird der Aufgabenkreis mit der 
Errichtung und dem Unterhalt der benötigten Anlagen erwei-
tert. In § 15 Wahl der Delegierten wird die Anzahl der Delegier-
ten von 10 auf 11 Mitglieder erhöht. Diese Änderungen müssen 
zwingend von den Verbandsgemeinden beschlossen werden. 
Weitere Änderungen wie z.B. das Mehrfachstimmrecht der De-
legierten, das obligatorische Referendum oder die Schaffung 
der Liegenschaftskommission, sind weitere Anpassungen an 
den Statuten, welche die Genehmigung durch die Verbandsge-
meinden im Sinne der Transparenz rechtfertigen.

Die neuen Statuten werden Ihnen anlässlich der Gemeindever-
sammlung im Detail vorgestellt.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die 
totalrevidierten Statuten Zweckverband KSU zu genehmigen.

10. Information Neubau Kreisschulhaus

Die Informationen erfolgen anlässlich der Gemeindeversamm-
lung.

11. Betriebs- und Kompetenzreglement SRU

Ausgangslage:
Anlässlich eines Audits hat das Amt für Soziale Sicherheit 2019 
festgestellt, dass die Kompetenzen innerhalb der Sozialregion 
nicht eindeutig festgelegt und transparent abgebildet sind. Das 
ASO beauftragte die SRU daher, insbesondere die Entscheid- 
und Finanzkompetenzen zu regeln. Dies wurde mit dem vorlie-
genden Betriebs- und Kompetenzreglement SRU erledigt.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das 
Betriebs- und Kompetenzreglement SRU zu genehmigen.

12. �Namensänderung Gebührentarif  
Fahrbewilligungen Born

Ausgangslage:
Vom Amt für Gemeinden wurde bemängelt, dass ein Gebüh-
rentarif in der Kompetenz der Gemeindeversammlung nicht als 
Anhang in einem Reglement in Kompetenz des Gemeindera-
tes geführt werden kann, dieser sei separat zu führen. Mit der 
Entnahme aus dem Reglement und der daraus resultierenden 
Namensänderung des Gebührentarifs Fahrbewilligungen Born, 
wird dem Rechnung getragen.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die 
Namensänderung des Gebührentarifs Fahrbewilligungen Born 
zu genehmigen.

Kappel, 2. Dezember 2021
Gemeinderat Einwohnergemeinde Kappel
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Ende 2015 wohnten 3'118 Einwohne-
rinnen und Einwohner in Kappel. Per 
31. Oktober 2021 waren es 275 mehr, 
nämlich deren 3'393. Überproportional 
ist die Anzahl der Schulkinder angestie-
gen. Besuchten im Schuljahr 2015 / 2016 
vom kleinen Kindergarten bis zur 6. Klas-
se 250 Schulkinder die Schule im Dorf, 
so sind es heute 297. Die Zunahme von 
47 Kindern entspricht mehr als zwei neu-
en grossen Klassen. Stark gestiegen sind 
die Schülerzahlen vor allem bei den ak-
tuellen Jahrgängen im Kindergarten und 
der Unterstufe. Kann der Eintritt in die 
Schule Kappel nach Anzahl Geburten im 
Dorf errechnet und eingeplant werden, 
sind Zuzüge mit schulpflichtigen Kindern 
unvorhersehbar und erfolgen meist sehr 
kurzfristig. 

Im Schuljahr 2021 / 2022 werden die Schul-
kinder in insgesamt 14 Klassen unterrich-
tet. Die durchschnittliche Klassengrösse 
beträgt 21,2 Schüler / -innen. Gemäss der 
kantonalen Vorgabe ist eine Klassengrösse 
von 20 Schüler / -innen anzustreben. Ge-
genwärtig werden in vier Kindergartenab-
teilungen 88 Kinder unterrichtet. Seit zwei 
Jahren ist der Kiga D in einem Provisorium 
im Jurablick untergebracht. Im Sommer 
2020 startete der Kiga D zuerst als redu-
zierte Abteilung mit 15 Kindern, jedoch 
bereits ein Jahr später musste auf eine 
volle Abteilung (eine volle Abteilung sind 
mind. 16, maximal 24 Schüler / -innen) auf-
gestockt werden. Die Kiga-Klasse D wird 
derzeit im Untergeschoss des Schulhauses 
Jurablick, im umfunktionierten Nassraum, 
unterrichtet. Mit viel Liebe hat die Kin-

dergärtnerin, Frau Madeleine Jenni, den 
Raum eingerichtet. Trotzdem ist dieser 
Raum ein Provisorium und keine dauerhaf-
te Lösung, da dieser nun der Primarschule 
nicht mehr als Werk- und Zeichnungsraum 
zur Verfügung steht.
Der Gemeinderat hat, 12 Jahre nach der 
letzten Bedarfs- und Situationsanalyse, 
eine Arbeitsgruppe eingesetzt, welche 
den Schulraumausbau evaluiert, damit 
der Schule Kappel auch in Zukunft ge-
nügend Schulraum zur Verfügung steht 
um vier Kindergärten sowie die Primar-
schulklassen unterzubringen. Die Pla-
nungsarbeiten für zusätzlichen Schulraum 
befinden sich derzeit auf der Stufe eines 
Vorprojekts. Mit der weiteren Konkreti-
sierung des Projekts werden wir Sie über 
die Ergebnisse informieren.

Am Donnerstag, 28. Oktober 2021 hat-
ten die Einwohnergemeinde und die 
Bürgergemeinde Kappel zu einer ausser-
ordentlichen Versammlung eingeladen. 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin be-
grüsste alle anwesenden Personen und 
bedankte sich für das rege Interesse am 
Wärmeverbund.
Bürgerammann Roman Hellbach er-
klärte den Anwesenden den Ursprung 
der Idee des Projekts. Die bestehende 
Pellets-Heizung im Schulhaus muss auf-
grund gesetzlicher Vorschriften saniert 
werden. Die Bürgergemeinde besitzt 200 
Hektaren Wald, dessen Holz als nachhal-
tiger Energieträger genutzt werden kann. 
Grössere Anlagen können effizienter und 
klimaschonender betrieben werden. 
Geplant ist ein Neubau auf einem Grund-
stück der Einwohnergemeinde. Im End-
ausbau ist eine Leistung von 3’400 Ki-
lowatt vorgesehen. Damit können rund 
630’000 Liter Heizöl pro Jahr durch er-
neuerbare Energie ersetzt werden was 
jährlich 1’700 Tonnen CO2 einspart. Den 
Bedarf an Hackschnitzel von rund 8’000 
Kubikmeter pro Jahr soll aus gemeinde-
eigenem und umliegendem Wald ge-
deckt werden. 
Die Einwohnergemeinde sowie die Bür-
gergemeinde werden das Projekt ge-
meinsam realisieren und dazu ein öffent-
lich-rechtliches Unternehmen gründen, 
an dem die beiden Gemeinden zu je 50 % 
beteiligt sind. 

Die Bruttoinvestitionen betragen rund 
CHF 7,2 Mio. Mittels Anschlussgebühren 
von ca. CHF 1,9 Mio., Fördergeldern von 
rund CHF 1 Mio. sowie weiterem Fremd-
kapital wird das Projekt finanziert. Die 
Einwohner- und Bürgergemeinde stellen 
dabei je CHF 200’000.00 als Eigenkapital 
zur Verfügung. 
Die 64 anwesenden Stimmberechtigten 
der Einwohnergemeinde stimmten den 
Statuten des Wärmeverbunds Kappel 
sowie dem Kredit von CHF 200’000.00 
an das Dotationskapital mit nur einer 
Gegenstimme zu. Die 24 anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger hiessen die Sta-

W Ä R M E V E R B U N D  K A P P E L  – 
J E T Z T  K O M M T S  I N S  R O L L E N
V o n  R o m a n  H e l l b a c h  |  B ü r g e r g e m e i n d e  K a p p e l

tuten als auch das Dotationskapital von 
CHF 200’000.00 sogar einstimmig gut. 
Geplant ist nach Gründung des Wärme-
verbunds Kappel Verträge mit Interes-
senten abzuschliessen und anschliessend 
den Bau der Heizzentrale voranzutreiben. 

So funktioniert ein Wärmeverbund
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Bis am 30. September 2021 konnte on-
line eine Zufriedenheitsumfrage über die 
Einwohnergemeinde Kappel ausgefüllt 
werden. Erfreulicherweise haben sich 144 
Einwohner / -innen an der Online-Zufrie-
denheitsumfrage beteiligt. Mit 40.60 % 
lag die Beteiligung am höchsten bei Teil-
nehmenden zwischen dem 51. und 65. Al-
tersjahr. Nur gerade 11 Personen unter 
30-jährig nahmen teil, jedoch 19 Personen 
im Rentenalter, was zeigt, dass durchaus 
auch ältere Personen im Web aktiv sind. 
Mit 44.4 % bilden Familienhaushaltungen 
mit Kindern die meistangegebene aktuel-
le Wohnsituation, gefolgt von Ehegemein-
schaften mit 33.8 %.
Die Frage nach der Wichtigkeit von un-
terschiedlichen Faktoren bei der Wahl 
der Wohngemeinde wurde wie in der 
folgenden Grafik beurteilt. Grossmehr-
heitlich wurde die Gemeinde Kappel als 
fortschrittlich, vielfältig, offen, sauber, 
jugendfreundlich, familienfreundlich, al-
ters- und umweltfreundlich bewertet. In 
Sachen Sauberkeit fiel die Bewertung so-
gar sehr positiv aus. Die Frage: Weshalb 

wohnen Sie in Kappel, haben die Teilneh-
menden wie in der untenstehenden Gra-
fik rechts beantwortet.

Informationsfluss
Mit 22.7 % informiert sich die Einwoh-
nerschaft überwiegend via KappelApp, 
gefolgt von der Homepage mit 17.4 %. 
Ebenfalls genannt wird eine nicht durch 
die Einwohnergemeinde betriebene Fa-
cebookgruppe auf Social Media. Auch die 
Printmedien (Anzeiger, lokale Zeitungen) 
behalten mit 14.6 % ihren Stellenwert und 
sind als amtliches Publikationsorgan der 
Gemeinde nicht wegzudenken. Auch 
die Dorfzeitung KappelNews wird gerne 
gelesen. Der Aushang beim Gemeinde-
haus und die Gemeindeversammlung 
nehmen je nur gerade 7.5 % in Anspruch, 
der persönliche Kontakt auf der Gemein-
deverwaltung gar nur 3.7 %. Es lässt sich 
daraus schliessen, dass die Bevölkerung 
sich gerne ortsungebunden und zeitna-
he online informiert. Dennoch geniessen 
15.5 % den direkten Austausch mit der 
Einwohnerschaft. Mit 67.7 % der Teilneh-

menden fühlen sich diese denn auch über 
die Arbeit und das Geschehen der Ge-
meinde Kappel ausreichend informiert. 
Bemängelt wird der fehlende offene Di-
alog sowie die zeitversetzte Aufschaltung 
von Protokollen und dass diesen nur die 
Beschlüsse ohne Detailberatung entnom-
men werden können.
Die durch die Einwohnergemeinde zur Ver-
fügung gestellten Informationen werden 
bezüglich Umfang und Qualität mit 52.7 % 
knapp überwiegend als gut bewertet.

Gemeinderat
Grundsätzlich zeigen sich die Teilneh-
menden in allen erfragten Bereichen 
(Arbeit / Kompetenz, Strategie sowie 
Kommunikation / Repräsentation) gross-
mehrheitlich zufrieden. Es zeichnet sich 
aufgrund der Stimmabgabe ab, dass im 
Bereich Kommunikation / Repräsentation 
noch Verbesserungspotenzial besteht.

Gemeindeverwaltung
Hinsichtlich dem Gesamteindruck der Ge-
meindeverwaltung zeigt die Online-Um-

frage eine grosse Zufriedenheit in den 
Bereichen Kommunikation und Informa-
tion sowie der gemeindeeigenen Home-
page www.kappel-so.ch.

Zufriedenheit Bereiche
Über alle Bereiche der Einwohnergemein-
de Kappel wurde jeweils die Zufrieden-
heit hinsichtlich Kundenfreundlichkeit, 
Reaktions- und Bearbeitungszeit, Fachli-
che Kompetenz sowie Qualität der Arbeit 
erfragt. Die Kanzlei (Einwohnerdienste, 
Fremdenkontrolle) wurde über alle Berei-
che mit Zufriedenheit beurteilt, die Kun-
denfreundlichkeit erhielt gar 31.33 % sehr 
zufriedene Stimmen. Ebenfalls wurde die 
Abteilung Gemeindeschreiberei gross-
mehrheitlich mit Zufriedenheit bewertet, 
wobei rund weitere 32 % angegeben ha-
ben dies nicht beurteilten zu können, ver-
mutlich mangels von Berührungspunkten 
zu dieser Abteilung. Dies zeichnete sich 
auch stark im Bereich Bau / Planung ab, 
bei welcher dieser Prozentsatz gar 40 % 
ausmachte. Erfreulicherweise wurde auch 
dieser Bereich grossmehrheitlich mit Zu-
friedenheit bewertet.
Eine hohe Zufriedenheit erreichte der Be-
reich Finanzen / Steuern, obschon wohl 
die Wenigsten gerne Rechnungen bezah-
len. Die Abteilung Werke erzielte wie be-
reits alle Bereiche und Abteilungen zuvor 
eine zufriedene bis sehr zufriedene Beur-
teilung. Die Abteilung Hauswartung ist für 
die Gemeinde in Sachen Reinigung und 
Unterhalt eine wichtige Anlaufstelle, hält 
diese doch die ganzen gemeindeeigenen 
Räumlichkeiten und Anlagen in Schuss. So 
auch die Hallen, welche durch die Vereine 
und unter anderem für die Einwohnerge-
meindeversammlungen genutzt werden. 
Direkter Kontakt zur Bevölkerung besteht 
indes wenig, es sind die stillen Macher im 
Hintergrund und so ist es nicht weiter er-
staunlich, dass mit durchschnittlich 56 % 
die Zufriedenheitsfrage als nicht beurteil-
bar bewertet wurde. 
Fast identisch verhält es sich mit der 
Primarschule Kappel (inklusive Kinder-
garten). Durchschnittlich 50 % konnten 
ebenfalls diesen Teil der Gemeinde nicht 
beurteilen. Als einziger Bereich erhielt die 
Schule Kappel keine einzige Stimme, wel-

che sich als gar nicht zufrieden äusserte. 
An dieser Stelle bedanken wir uns herz-
lich für das entgegengebrachte Vertrau-
en in unsere Mitarbeitenden.

Einwohnergemeindeversammlung
Die Gemeinde Kappel zählt 2'111 Stimm-
berechtige (Stand: 26.10.2021), welche 
sich an den Beschlüssen der Einwohnerge-
meinde Kappel anlässlich einer Gemeinde-
versammlung beteiligen könnten, dieses 
Recht jedoch grossmehrheitlich nicht nut-
zen. So sind anlässlich einer Versammlung 
lediglich rund 50 Personen anwesend, 
welche über die Geschäfte der Gemeinde 
beschliessen. Mit 47.7 % gaben denn auch 
die Teilnehmenden der Online-Umfrage 
an, eher selten an einer Versammlung teil-
zunehmen. Die Frage danach, was denn 
verbessert oder geändert werden müsste, 
damit vermehrt an einer Gemeindever-
sammlung teilgenommen würde ergab 
verschiedene Aufschlusspunkte. Grössten-
teils waren die Teilnehmenden selbstkri-
tisch und gaben bekannt mangels Interesse 
oder aus beruflichen Gründen nicht teilzu-
nehmen. Als Motivationsidee wurde etwa 
ein Apéro riche oder gar Restaurations-
betrieb genannt, auch ein Bonus-System 
wurde vorgeschlagen. Sollte das Recht der 
Mitbestimmung nicht Anreiz genug sein für 
eine Teilnahme? Die Frage kann sich jeder 
nur für sich selber beantworten. 
In der Kürze liegt die Würze, dem ist 
nicht immer so, aber die Anregung ei-
ner weniger langatmigen und sterilen 
Versammlungsführung wird entspre-
chend aufgenommen. Auch sollten alle 
Versammlungsteilnehmenden die Mehr-
zweckhalle verlassen und ihre Fragen 
nach Möglichkeit beantwortet erhalten 
haben und sich ernst genommen fühlen.

Handlungsbedarf
Aus vorgegebenen Themen konnten die 
Teilnehmenden beurteilen, wo aus deren 
Sicht Handlungsbedarf für die Gemeinde 
besteht. In der Grafik oben sind die Aus-
wertungen ersichtlich.
Die wachsende Einwohnerzahl und da-
mit einhergehende Schülerzahl stellen 
die Gemeinde Kappel aus Sicht der Ein-
wohnergemeinde vor neue und grosse 
Herausforderungen. Kappel bewegt sich 
aktuell auf einen neuen Rekordeinwoh-
nerstand von 3'400 Einwohner / -innen 
zu, was sich auf viele Bereiche einer Ge-
meinde auswirkt und somit auch neue 
Handlungsbedarffelder generieren wird.

Rückmeldungen
Es wurde das Wort erteilt. Mit der Frage 
«Was wollten Sie uns schon immer einmal 
sagen?» konnte der Gemeinde Kappel 
Feedback erteilt werden. Wir bedanken 
uns für die Lobworte, Ideeninputs sowie 
die konstruktive Kritik.

Die Einwohnergemeinde Kappel bedankt 
sich für die rege Teilnahme an der On-
line-Umfrage und das damit entgegenge-
brachte Interesse am Geschehen und der 
Mitgestaltung der Gemeinde. Anregun-
gen und Fragen können auch jederzeit un-
ter ewg@kappel-so.ch deponiert werden.

A U S Z U G  A U S  D E R  O N L I N E - 
Z U F R I E D E N H E I T S - U M F R A G E
V o n  A n j a  J e k e r  |  G e m e i n d e s c h r e i b e r i n  |  K a p p e l

Die vollumfängliche Dokumentati-
on ist auf der Gemeindeseite auf-
geschaltet.
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Am 30. Oktober 2021 hat die RFU wiede-
rum die Bevölkerung an die Hauptübung 
eingeladen. Die hohe Anzahl an Besu-
chern und das Interesse war überwälti-
gend. Die Regional Feuerwehr Untergäu 
bedankt sich bei allen interessierten An-
wesenden welche an der Hauptübung 
2021 teilgenommen haben. 

Pünktlich konnte Hauptmann Philipp Fel-
der dem Feuerwehrratspräsidenten mel-
den, dass die Angehörigen der RFU für 
die Hauptübung 2021 bereit sind. Mar-

H A U T P T Ü B U N G  D E R  R F U 
2 0 2 1  –  « J E D E R Z E I T  R F U »
V o n  D a n i e l  F u r r e r  |  R e g i o n a l  F e u e r w e h r  U n t e r g ä u

kus Borner wünschte gutes Gelingen. In 
diesem Jahr hatte Leutnant Marco Bor-
ner eine fordernde und spannende Ein-
satzübung vorbereitet. Entsprechend 
motiviert gingen die Feuerwehrleute ans 
Werk. Eine Gruppe führte eine Rettung 
einer eingeklemmten Person unter einem 
Fahrzeug aus. Die zweite Gruppe bewäl-
tigte mittels 3-fachem Löschangriff den 
Brand eines ABC-Ereignisses.

Gespannt verfolgten die Besucher je-
den einzelnen Schritt und Handgriff der 

Feuerwehrangehörigen. Nachdem beide 
Ereignisse bewältigt waren, präsentierte 
Oberleutnant Mirco Mäder die beiden 
Neuanschaffungen der RFU: einen zu-
sätzlichen Mannschaftstransporter, sowie 
ein neues Mehrzweckfahrzeug, welches 
als Ersatz für das ausgediente Pionier- 
und das Atemschutzfahrzeug in Dienst 
gestellt wurden.

Zur Dienstzeit einer Feuerwehrfrau oder 
eines Feuerwehrmannes gehören Beför-
derungen, Ehrungen und auch Entlas-

sungen. Der Kommandant durfte dieses 
Jahr mit seinen Pikett-Chefs diverse An-
gehörige der RFU befördern und ehren. 
Ebenso bedankte er sich bei den vier 
ausscheidenden Wachtmeistern für ihre 
langjährigen geleisteten Dienste. 

Das Abendprogramm erfolgte zusammen 
mit geladenen Gästen im Schulhaus Alp 
in Wangen bei Olten. Zu Ansprachen von 
Gemeindevertretern der Vertragsgemein-
den erfolgte ein geselliger Abend mit mu-
sikalischer Unterhaltung und feinem Essen.

Die Regional Feuerwehr Untergäu be-
steht seit 1998. Sie steht der Bevölke-
rung der Gemeinden Boningen, Kappel, 
Hägendorf, Rickenbach und Wangen bei 
Olten in allen Notlagen helfend zur Seite. 
Das Handwerk des Feuerwehrman-
nes / der Feuerwehrfrau musste sich in 
den vergangenen Jahren stets weiter-
entwickeln um allen gestellten Aufga-
ben gerecht zu werden. Früher war die 
primäre Aufgabe «nur» Feuer zu löschen. 
Inzwischen dürfen wir uns als technische 
Allrounder bezeichnen. Um hier nur eini-

ge Beispiele zu nennen: Wir rücken aus 
bei einem Alarm einer automatischen 
Brandmeldeanlage, bei Herznotfällen, 
unterstützen den Rettungsdienst, retten 
und bergen Menschen oder Tiere aus 
misslichen Lagen, bewältigen Elemen-
tarereignissen und löschen wie erwartet 
auch Brände.
Haben Sie selber Interesse aktiv Feuer-
wehrdienst zu leisten?

Informationen finden Sie unter: 
lodur-so.ch/rfu

Alle geehrten, beförderten und ausscheidenden Angehörigen der Feuerwehr Rettung einer eingeklemmten Person Brandbekämpfung mit 3-fach Löschangriff
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Gross und Klein ein spitzbübisches  
Lächeln ins Gesicht gezaubert
Was, wenn die Kürbisernte so mager aus-
fällt, dass das traditionelle Kürbisschnit-
zen nicht stattfinden kann? 
Unser Verein führt jährlich zwei farben-
frohe Familienanlässe durch. Im Frühling 
suchen Kinder beim Tannenbäumli Born 
bunte Ostereier, während der Osterhase 
im Dickicht herumhoppelt. Am Mittwoch 
vor Halloween werden beim Kürbisschnit-
zen jährlich über 100 Kürbisse geschnitzt, 
die dann am 31.10. von Fenstersimsen in 
die Nacht leuchten. Diese Anlässe, sowie 
auch der Schokoküsse-Stand an der Chil-
bi, dienen dem Verein als wichtige Ein-
nahmequelle zur Finanzierung des Spiel-
gruppenbetriebs. 

Kurz vor den Herbstferien stand die Pla-
nung des diesjährigen Kürbisschnitzens 
an. Die Diskussion, ob der Anlass trotz 
Coronamassnahmen durchgeführt wer-
den soll, erhitzte unsere Gemüter. Gut, 
dass wir an diesem Abend mit Familie 
Studer vom Hofladen in Boningen Kon-
takt aufgenommen haben, denn ohne 
Kürbisse, kein Kürbisschnitzen. Die Ent-
scheidung war somit gefallen und eine 
neue Idee musste her. Selbstgebackene 
Spitzbuben mit Halloween-Gesichtern 
sollen wenn möglich vor der Metzgerei 
Friedli und dem VOI sowie im Restaurant 
Linde und im Hofladen von Familie Stu-
der in Boningen verkauft werden. 

Dank vielen hilfsbereiten Menschen wur-
de diese spontane Idee realisierbar. 30 kg 
Zuckerteig wurden in Ruedis Backatelier 
zu Spitzbuben verarbeitet. Neun Frau-
en, zwei fleissige Helferlein, eine grosse 
Küche, drei Backöfen, 12 Backbleche, 25 
Gläser hausgemachte Konfi, brennende 
Oberarme, klebrige Finger, Puderzucker 
überall – so entstanden während sie-
ben Stunden Arbeit und bei toller Stim-
mung, über 600 schaurig-schöne Hallo-
ween-Spitzbuben und Änis-Brötli. Und 
wisst ihr was? Es blieb kein einziger mehr 
übrig! 

Vielen Dank an alle, die die Spielgrup-
pe mit einem Kauf unterstützt haben.

S P I T Z B U B E N  Z U  H A L L O W E E N
V o n  D a n i e l a  F r e i  |  P r ä s i d e n t i n  S p i e l g r u p p e  K a p p e l

W I R  S A G E N 
A U F  W I E D E R S E H E N
V o n  C o r n e l i a  S i e g r i s t  |  M i t g l i e d  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

Liebe Arzu
Leider mussten wir dich ziehen lassen. 
Ungern taten wir dies, warst du doch 
stehts die Ruhe selbst, wenn es bei uns 
und vor allem bei mir (Grafik), dann am 
Schluss doch noch hektisch wurde. Von 
Beginn weg, warst du dabei. Du warst 
sogar Mitinitiantin für die Entstehung der 
KappelNews. Zehn Ausgaben lang, hast 
du unser Redaktionsteam geführt, mit 
Wertschätzung, Humor und viel Know-
how.

Nun geht es weiter ohne dich, das ist 
schade. Wir gönnen dir aber die gewon-
nene Zeit und danken dir für all die span-
nenden, kameradschaftlichen und konst-
ruktiven Stunden die wir gemeinsam mit 
dir erleben durften.

Wir wünschen dir von Herzen alles Gute. 

Deine Redaktionsgspänli 
Anja, Christine, Ruedi und Cornelia
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E I N E  T R A U M H A F T E  W O C H E 
I N  D E N  B E R G E N
V o n  A n j a  S c h m i d t  |  D a m e n -  u n d  F r a u e n t u r n v e r e i n  &  S T V  K a p p e l

Welch eine Zitterpartie! Das Jugilager 
2021 stand lange auf wackligen Beinen. 
An der ersten Planungssitzung im Januar 
wurde beschlossen, dass das diesjährige 
Lager in Brigels GR stattfinden soll. We-
nige Monate vor dem Lager wurde uns 
eine Absage für das Lagerhaus erteilt. 
So musste das Leiterteam kurzfristig 
eine neue Lösung suchen. Das Chalet 
Lana in Evolène VS war vielen Leiterin-
nen und Leitern noch aus eigener Erfah-
rung als «Jügeler» bekannt. Allen fiel ein 
riesengrosser Stein vom Herzen, als wir 
sowohl die Zusage vom Lagerhaus als 
auch grünes Licht für unser Schutzkon-
zept erhielten.
Am 9. Oktober war es dann soweit! 61 
Kinder und 16 Leiterinnen und Leiter stan-
den mit Sack und Pack und Zertifikat auf 

dem Schulhausplatz bereit. Zwei Cars 
brauchte es, um die Meute ins Wallis zu 
transportieren. Nach knapp vier Stun-
den Fahrt durch die schöne Westschweiz 
wurden wir von unserem Küchenteam in 
Evolène in Empfang genommen. Nach 
dem Zimmerbezug durften wir einen le-
ckeren Spaghettiplausch gniessen. Der 
anschliessende Fackelspaziergang durch 
das Dorf rundete den ersten, aufregen-
den Lagertag ab.

Den kommenden Abenteuern sollte 
nichts mehr im Weg stehen: Der Wetter-
bericht hätte besser nicht sein können. 
Jeweils um sieben Uhr wurde die Schar 
mehr oder weniger sanft mit lauter Musik 
geweckt. Um halb acht Uhr war Morgen-
sport bei eisiger Kälte angesagt, bevor 

man sich das feine Zmorge verdient hat-
te. Am Sonntagmorgen wurden die Kin-
der in Gruppen aufgeteilt, die dann die 
ganze Woche gemeinsam die verschiede-
nen Wettkämpfe bestritten. An drei Vor-
mittagen trainierten die Unihockeymann-
schaften des STV Kappel gemeinsam in 
der Turnhalle Evolène. Währenddessen 
unternahmen die Jugi- und Mädchenrie-
geleiterinnen und -leiter ein Alternativ-
programm mit den anderen Kindern.

Ein Highlight der Woche war die Ta-
geswanderung zum Lac Bleu. Nach ei-
nem ausgiebigen Brunch mit Rösti, Speck 
und selbstgemachten Zöpfen machten 
wir uns mit dem Bus auf nach Arolla. 
Über eine wacklige Hängebrücke, durch 
goldgelbe Lärchenwälder und entlang 

steiler Felswände führte die fünfstündige 
Wanderung. Belohnt wurden wir von ei-
ner atemberaubenden Aussicht und dem 
glasklaren, blauen Bergsee. Einige Muti-
ge machten tatsächlich ein paar Züge in 
dem zwei Grad kalten Wasser.

Auch der traditionelle Adventureday 
durfte dieses Jahr nicht fehlen. Die Kin-
der zeigten keine Schwäche, sie wateten 
durch das eiskalte Wasser und bauten 
mit Baumstämmen eine Hütte im Bach-
bett. Die Hauptattraktion an diesem Tag 
war aber natürlich die 70 Meter lange 
Wasserrutsche. Ein steiler Hang, Was-
ser und viel Schmierseife machten diese 
Rutsche zu einem unvergesslichen Er-
lebnis.

Jeden Mittag und Abend wurden wir von 
unseren vier Küchenchefs verwöhnt. Die 
abwechslungsreichen und ausgewoge-
nen Mahlzeiten schmeckten so gut, dass 
fast alle Nachschlag holten. Selbstge-

machte Hamburger, Kartoffelstock und 
Butterzöpfe gibt es halt nur beim besten 
Küchenteam der Welt! 
Nach dem Nachtes-
sen versammelten sich 
die Teilnehmenden 
jeweils im Aufent-
haltsraum. Auf einer 
Leinwand durften wir 
jeden Abend den La-
gerfilm sehen, bevor 
er auf der Webseite 
des STV Kappel auf-
geschaltet wurde. Entweder Disco, ein 
Spielabend oder ein Filmabend schlos-
sen den Tag ab, ehe die Kinder ins Bett 
mussten. 

Der bunte Abend war ein letztes High-
light des Jugilagers 2021. Nach der 
Rangverkündigung führten die «Grossen» 
durch den Abend, den sie eigens auf die 
Beine gestellt hatten. Ein lustiges Lager-
quiz, kreative Drinks an der Bar und der 

beliebte Kissentanz begeisterten Jung 
und Alt. Nach diesem letzten gelungenen 

Abend fiel das Abschied-
nehmen am nächsten 
Tag umso schwerer. Um 
10:30 Uhr stiegen knapp 
80 müde aber zufriedene 
Geschöpfe in die Cars, 
um den Heimweg nach 
Kappel anzutreten. Wie 
Spaliere erwarteten uns 
die sehnsüchtigen Eltern 
und Angehörigen und 

verschönerten uns dadurch das Ende die-
ser abermals geglückten Lagerwoche in 
Evolène.

An dieser Stelle möchten wir uns von 
Herzen bei allen Sponsoren und Gön-
nern bedanken. Ihr habt den Kindern 
eine unvergessliche Zeit ermöglicht.

Weitere Fotos und Videos unter:
www.stvkappel.ch

» Ein steiler Hang, 

Wasser und viel Schmier-

seife machten diese 

Rutsche zu einem unver-

gesslichen Erlebnis. «
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Nach einer langen Pause durch das Co-
rona-Virus durften auch wir, die Jugend-
musik Untergäu, im März 2021 wieder 
mit unseren Proben starten. 
Wir sind ein noch junger Verein, der im 
Jahr 2018 durch den Zusammenschluss 
der Musikgesellschaften Gunzgen und 
Hägendorf-Rickenbach sowie der Brass 
Band Kappel gegründet wurde.
Trotz weniger Proben haben wir unser 
Können bei einem kleinen Platzkonzert, 
auf dem Parkplatz des Restaurant Linde 
in Kappel, zeigen dürfen. Dies im kleinen 
Rahmen und mit toller Unterstützung des 
Restaurant Linde.

Dieses Jahr haben wir wieder die Mög-
lichkeit und das Vergnügen, an zwei Kon-
zerten dabei sein zu dürfen. Am 6. No-
vember 2021 waren wir am Jahreskonzert 
der Brass Band Kappel in der Turnhalle 
Kappel zu hören. Am 19. Dezember 2021 
spielen wir am Kirchenkonzert der Musik-
gesellschaft Hägendorf-Rickenbach in der 
katholischen Kirche Hägendorf. Wir hof-
fen, dass nächstes Jahr wieder mehr An-
lässe stattfinden können. Geplant ist der 
Jugendmusiktag in Fulenbach, sowie die 
jeweiligen Jahreskonzerte der drei Musik-
vereine welche unsere Jugendmusikfor-
mation vereint.

Musikalischer Leiter unserer Jugendmu-
sik ist Michael Stalder. Unterstützt wird er 
vom Vorstand, welcher aus Jungmusikan-
ten besteht. Der Präsident des Vereines 
ist Luca Lack. Er wird durch Julian Wyss, 
Cyrill Marbet, Vivien Hodel und Marisa 
Oppliger unterstützt.
Wir sind stetig auf der Suche nach neu-
en Mitgliedern. Dieses Jahr durften wir 
trotz dieser schwierigen Zeit, neue und 
bekannte Gesichter in unseren Proben 
begrüssen. Diese finden jeden Montag 
um 18:45 Uhr in der Raiffeisen Arena Hä-
gendorf statt. Durch die Unterstützung 
der Musikvereine und der Musikschule 
Untergäu sind wir eine grossartige junge 
Gruppe Musikanten und Musikantinnen. 
Anfragen und Informationen für Schnup-
perproben können Sie sich bei Vivien Ho-
del 079 760 11 36 oder Marisa Oppliger 
076 574 97 04 einholen. Jugendliche, 
die gerne bei der Jugendmusik Unter-
gäu mitmachen möchten, ein Blasinstru-
ment oder Schlagzeug spielen und max. 
21 Jahre alt sind, dürfen sich bei uns mel-
den.

Weitere Informationen unter: 
www.mghr.ch/jugendmusik

J U G E N D M U S I K  U N T E R G Ä U  –
Z U R Ü C K  I N  D I E  N O R M A L I T Ä T
V o n  M a r i s a  O p p l i g e r  |  J u g e n d m u s i k  U n t e r g ä u

Bereits zum 21. Mal luden traditionsge-
mäss die Brass Band Kappel und der Män-
nerchor Kappel, jeweils an einem der letz-
ten Oktober-Sonntage, die Seniorinnen 
und Senioren mit ihren Angehörigen zu 
einem Mittagessen mit Nachmittagskon-
zert der beiden Vereine ein. Leider konn-
te aus bekannten Gründen im letzten Jahr 
das Geburtstagskonzert nicht durchge-
führt werden. Alle Anwesenden mussten 
ein gültiges COVID-Zertifikat und ein Aus-
weisdokument mit Foto vorweisen!

Eingeladen wurden daher alle Einwohne-
rinnen und Einwohner von Kappel, wel-
che in diesem Jahr oder im letzten Jahr 

ihren 65., 70., 75., 80., 85., 90. oder einen 
höheren Geburtstag feiern durften oder 
noch dürfen. Rund 110 Jubilarinnen und 
Jubilare haben zusammen mit ihren An-
gehörigen der Einladung Folge geleistet 
und die abwechslungsreichen musikali-
schen Darbietungen genossen. Leider 
musste die Begleitung auf eine Person 
beschränkt werden. Quer durch ihre 
Repertoires erklangen Musikstücke der 
Brass Band und Lieder des Männerchors. 
Die beiden Vereine offerierten den ge-
ladenen Gästen ein typisches Solothur-
ner Mittagessen: Salat, Suure Mocke mit 
Knöpfli und in der Pause selbstgeba-
ckenen Kuchen und Kaffee. Der Präsi-

dent der Brass Band, Dominik von Arx 
und der Präsident des Männerchors, Ti-
tus Marbet, überreichten den Jubilaren, 
welche im Jahre 2020 und 2021 den 80., 
85., 90. oder höheren Geburtstag feiern 
durften bzw. dürfen, ein kleines Präsent in 
Form einer Flasche Wein. Besonders zu 
erwähnen gilt es, dass Robert Tièche als 
ältester Teilnehmer mit 95 Jahren geehrt 
werden konnte.
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin und 
Bürgerammann Roman Hellbach über-
brachten die Grüsse ihrer Behörden.
Nach dem zweiten Block des Männerchors 
gehörte ein weiteres erfolgreiches Jubila-
renkonzert der Vergangenheit an.

G E B U R T S T A G S K O N Z E R T 
F Ü R  D I E  J U B I L A R I N N E N 
U N D  J U B I L A R E
V o n  T i t u s  M a r b e t  |  M ä n n e r c h o r  K a p p e l

Brass Band Kappel konzentriert im EinsatzBlick in die gefüllte Mehrzweckhalle

Foto: jh photography Foto: jh photography
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D E R  S C H U L E  K A P P E L
Von Joëlle Moris | Schulsozialarbeiterin (SSA) | Schule Kappel

Zu Beginn eines neuen Schuljahres wer-
den aus jeder Klasse, von der 1. bis zur 
6. Klasse, zwei Kinder zum Klassenspre-
cher gewählt. Der Schülerrat trifft sich alle 
vier bis sechs Wochen immer am ersten 
Montag des Monats. Die Sitzung dau-
ert eine Lektion. Der Schülerrat hat den 
Zweck, den Schülerinnen und Schülern 
eine Stimme zu verleihen, welche von den 
Klassen sowie Lehrpersonen gehört wird. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen durch 
den Schülerrat und Klassenrat Verantwor-
tung zu übernehmen, erhalten Selbststän-
digkeit und Mitspracherecht. Der Rat kann 

der Schule bei der Weiterentwicklung Un-
terstützung bieten, Aufträge zur Bespre-
chung entgegennehmen und an Projekten 
mitarbeiten. Es gilt das demokratische 
Grundprinzip des Mehrheitsentscheids. 
Die Kompetenzen des Schülerrates sind in 
einem Konzept festgelegt. Beispielsweise 
kann der Schülerrat nicht den Stunden-
plan ändern oder die Ferien festlegen. Die 
Schülerinnen  und Schüler verfügen über 
zwei offizielle Mitteilungsgefässe innerhalb 
der Schule, zum einen den Klassenrat für 
klasseninterne Themen und zum anderen 
den Schülerrat für klassenübergreifende 
und schulinterne Themen. Der Klassenrat 
wird von den Lehrpersonen und der Schü-
lerrat von der Schulsozialarbeiterin (SSA) 
Joëlle Moris geleitet. 

(Bericht Gioia Klassensprecherin 
2020 / 21 und J. Moris, SSA) 

Folgende Rollen gibt es im 
Schülerrat:

Vorsitzende / Vorsitzender
Er leitet den Schülerrat mit Hilfe der 
Schulsozialarbeiterin. Einführung, Diskus-
sionen, Abstimmungen usw.
Noemi, Jaron und Kilian leiten den Schü-
lerrat im Schuljahr 2021 / 22.

Protokollantin / Protokolleur
Sie schreiben alle wichtigen Besprechun-
gen des Rates auf. Sie halten alles in 
Stichworten fest.

Im Schuljahr 2021 / 22 stellen sich Carla 
und Liana dieser Aufgabe.

Regelwächter
Die Regelwächter haben ein kleines 
Glöckchen. Wenn es zu laut wird, dann 
klingeln sie und sagen: «Es ist zu laut!»
Ela und Catalina sorgen für die Einhal-
tung der Regeln in diesem Schuljahr.

Zeitwächter
Er achtet auf die Zeit. Wenn es Zeit ist, die 
Diskussionen abzuschliessen sagt er dies 
dem Rat.
Pacey sorgt in diesem Schuljahr dafür, dass 
der Schülerrat die Zeit im Auge behält.

(Bericht von Pacey,  
Klassensprecher 2021 / 22)

Ausschnitte aus den  
Schülerratssitzungen:

Was wurde besprochen? Wo konnte 
der Schülerrat mitwirken?

«Im Schülerrat besprechen wir Sachen. 
Z.B. behandelten wir die Frage «Kön-
nen wir, wenn es Winter ist, die Pause 
drinnen machen?» Dann besprechen wir 
das in der Klasse im Klassenrat. Wenn 
alle Schüler das wollen, dann sagen die 
Kinder, die in den Schülerrat gehen, 
dies Frau Moris und wir besprechen es 
im Schülerrat weiter.» 

«Im Schülerrat werden die Meinungen 
der Schülerinnen und Schüler wiederge-
geben und Vorschläge zur Organisation 
des Schulalltags oder zu Schulanlässen 
können gemacht werden.»

«Die Kinder vom Schülerrat haben aus 
ihren Klassen je zwei Zeichnungen mitt-
gebracht. Es sind Vorschläge für das 
Logo der Projektwoche. Dann haben 
wir abgestimmt, welches von den Bil-
dern wir als Logo für die Projektwoche 
nehmen wollten.» 

«Im Dezember hatten wir im Schülerrat 
ein neues Anliegen. Wir sollten die ei-
genen Klassen informieren, dass wir am 
Diskutieren sind, ob wir klassenweise und 

abwechselnd auf dem öffentlichen Kin-
derspielplatz die Pause verbringen könn-
ten / dürften. Dann mussten wir das in den 
Klassen abstimmen, ob die Kinder das 
auch alle wollten. Natürlich mussten wir 
auch noch Frau Chrétien fragen, ob das in 
Ordnung geht. Frau Chrétien wiederum 
musste die Gemeinde anfragen.»

«Im Januar haben wir entschieden, 
welche zwei Kinder vom Schülerrat ei-
nen Brief an Frau Chrétien wegen dem 
Spielplatz schreiben. Wir haben Elisa 
und Andrea gewählt. Dann haben wir 
noch besprochen, dass jede Klasse bis 
zur nächsten Sitzung Ideen für das neue 
Schulmotto sammelt. Das Thema heisst: 
«Streit schlichten.» Bis übernächstes Mal 

sollten zwei Kinder aus jeder Klasse je ein 
Logo passend zum Motto zeichnen.»

«Im März hat uns die Schulleiterin Frau 
Chrétien besucht. Sie informierte uns 
über den Spielplatz, dass dieser noch 
nicht gebaut werden kann. Es ist die Idee 
entstanden, dass wir in den Klassen Un-
terschriften sammeln und so eine Initiati-
ve starten. Frau Chrétien kann mit dieser 
zur Gemeinde gehen. Vielleicht bekom-
men wir dann von der Gemeinde einen 
Spielplatz.»

«Wir haben im Schülerrat noch über das 
Schuljahresmotto abgestimmt. Es heisst 
fürs Schuljahr 2021 / 22 «Freundschaft 
statt Feindschaft». Dieses Motto mussten 
wir der Klasse erzählen, dann konnten je 
zwei Kinder aus jeder Klasse ein Logo 
dazu zeichnen.»

«Im Mai haben dann die meisten Klas-
sen zwei Logos mitgebracht. Wir haben 
abgestimmt, welches der vielen Logos 
wir als Gewinner festlegen wollten. Wir 
brauchten zwei Abstimmungen. Bei der 
Zweiten wurde ein Favorit gewählt, wel-
cher am Schluss auch gewonnen hat. Frau 
Moris musste dann noch mit der Schullei-
terin, Frau Chrétien besprechen, ob die-
ses Logo für die Schule in Ordnung ist.» 

(Zusammenfassung von Gioia und 
Denisa, Klassensprecherinnen 2021 / 22)

Schülerrat 2021 / 22

Logo Projektwoche erstellt von Vanessa Logo Jahresmotto erstellt von Michelle
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Vereine und Verbände in der Schweiz ha-
ben in der Regel etwa das gleiche Orga-
nigramm; einen Vorstand (mit Präsidium) 
für die offiziellen Verantwortlichkeiten 
einerseits und eine Fachkommission an-
dererseits. Am 19. Juni 2021 führte der 
Schweizer Blasmusikverband (SBV) seine 
aus aktuellen Gründen (Corona) digital 
abgehaltene Delegiertenversammlung 
durch, in deren Folge er unter anderem 
auch das Präsidium seiner Fachkommissi-
on (Musikkommission) neu bestellte. Die 
Wahl fiel auf unseren Kappeler Einwohner 

K A P P E L ;  H E I M L I C H E 
H O C H B U R G  D E R  B L A S M U S I K ?
V o n  A r n o  M ü l l e r  |  K a p p e l

Thomas Trachsel, geboren 1972 und seit 
12 Jahren mit seiner Familie wohnhaft an 
der Dorfstrasse 17. Seine Kappeler Wur-
zeln gehen aber noch etwas weiter zu-
rück, verbrachte er doch die Jugendjahre 
in der Lischmatt.

Erste musikalische Kontakte bekam Tho-
mas durch Grossmutter Trachsel vermit-
telt, die leidenschaftlich Zither spielte, 
was natürlich auch Klein-Thomas zu ent-
sprechenden Versuchen inspirierte. Sein 
Grossvater mütterlicherseits war ein be-

gabter und gefragter Jodler und der blas-
musikalisch engagierte Vater Hans Trach-
sel rundet das musikalische Umfeld ab.
So ist es naheliegend, dass Musik für Tho-
mas alsbald auch ein Thema wurde. Weil 
aber die Zither auch damals als Schulins-
trument keine Option war, entschied sich 
Thomas für die Trompete und Musikleh-
rer Alois Kissling wurde somit eine wei-
tere wichtige Bezugsperson. Ein TV-Film 
über Leben und Werk von Franz Schubert 
war dann für Thomas Trachsel der Auslö-
ser für ernsthafte Erwägungen, den Beruf 

Musiker für sich in Betracht zu ziehen. Da-
bei interessierten und faszinierten ihn vor 
allem auch die theoretischen Elemente, 
also Harmonielehre, Formenlehre etc., 
kurzum das kompositorische Handwerk. 
Um sich hierin weiter zu bilden und auf 
ein immer konkreter werdendes Studium 
vorzubereiten, absolvierte er bei mir noch 
einige Privat-Lektio-
nen, um dann die Auf-
nahmeprüfung an der 
Hochschule der Küns-
te Bern zu bestehen.
Nach und zum Teil 
auch schon während 
dem erfolgreichen Studium mit Haupt-
fach «Blasmusik-Dirigent» (plus Kon-
zertreife-Abschluss) erfolgte ein Probe-
dirigat bei der Musikgesellschaft (MG) 
Däniken sowie die Leitung der Jugend-
musik Stadt Solothurn, der «Konkordia» 
Balsthal, MG Ins, MG Schnottwil, Brass 
Band Matzendorf und dem Blasorches-
ter Rüti-Tann. Ehedem dirigierte Thomas 
noch die MG Bärschwil, für die er den 
Marsch «Unter Freunden» schrieb und so 
auch kompositorisch erstmals konkreter 
in die Oeffentlichkeit trat.
So aktive und innovative Leute sind ge-
fragt. Thomas Trachsel wurde Mitglied 
der Musikkommission (MK) des Solo-
thurner Blasmusikverbandes (SOBV) und 
im Jahr 2018 / 19 erfolgte die Wahl in 
die MK / SBV. Durch die bereits erwähn-
te Formation BO Rüti-Tann kam Thomas 

in Kontakt mit der Banda Sinfonica la 
Artistica de Bùnol (E), wo auch seine in-
zwischen umfangreicheren und komple-
xeren Blasorchester-Kompositionen zur 
Aufführung kommen und seinen Namen 
auch als Experte in der internationalen 
BO-Szene deponiert.
Thomas hatte mal Vermessungs-Zeichner 

gelernt, diesen Beruf 
aber nie ausgeübt; 
der Magnet «Musik» 
war stärker. Aktuell 
erfüllt er noch ein 
Teilpensum (Musik) 
am Progymnasium. 

Zudem ist er mit einem Kompositions-
auftrag für eine Oper beschäftigt. Mit der 
neuen ehrenvollen Aufgabe als «höchster 
Schweizer Blasmusikant» kommen auch 
neue Erfahrungen. Sein Hauptanliegen 
ist aber nach wie vor das Komponieren. 
Darin, aber auch im allgemeinen Bereich 
von Kultur, Musik, Literatur etc. will sich 
Thomas einen durchaus kritischen Geist 
bewahren. Ich wünsche ihm viel Erfolg 
dabei!

» Sein Hauptanliegen 

ist aber nach wie vor das 

Komponieren. «
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A G E N D A

Datum Event Veranstalter

Monat Dezember Adventskalender Elternverein Kappel

Monat Dezember Weihnachtsbaumverkauf Tannenbäumli Born

1. Dezember 2021 Adventskonzert in der Kirche Kappel Musikschule Untergäu

1. Dezember 2021 Adventsfeier der Senioren / innen  
von Kappel und Boningen

Frauenverein Kappel-Boningen

4. Dezember 2021 GV Stiftungsverein Pro Bornkapelle, Barbaratag Stiftungsverein Pro Bornkapelle

5. Dezember 2021 Adventskonzert in der Schlosskirche  
Niedergösgen

Männerchor Kappel

5. / 6. Dezember 2021 Samichlausbesuche MTV Kappel & STV Kappel

9. Dezember 2021 Gemeindeversammlung, Budgetgemeinde Einwohnergemeinde Kappel

9. Dezember 2021 Adventsständli Brass Band Kappel

11. Dezember 2021 Adventsständli Brass Band Kappel

12. Dezember 2021 Adventskonzert in Kappel Männerchor Kappel

13. Dezember 2021 Friedenslicht Frauenverein Kappel-Boningen

14. Dezember 2021 Adventsständli Brass Band Kappel

14. Dezember 2021 Budgetgemeinde röm.-kath. Kirchgemeinde

17. Dezember 2021 Nacht-Weihnachtsbaumverkauf Tannenbäumli Born

17. & 18. Dezember 2021 Weihnachtsbaumverkauf Bürgergemeinde Kappel

18. Dezember 2021 Drive-In Weihnachtsbaumverkauf Tannenbäumli Born

24. / 25. Dezember 2021 Weihnachtsgottesdienst röm.-kath. Kirchgemeinde

2. Januar 2022 Neujahrsapéro Kultur- / Sozialkommission

8. Januar 2022 Hilari, Parkplatz Restaurant Linde Bränte-Zunft Kappel & Chappurigines

Datum Event Veranstalter

15. Februar 2022 GV im Pfarreisaal der röm.-kath. 
Kirchgemeinde Kappel

Verein Bildung gegen Armut

24. Februar 2022 Schmutziger Donnerstag 
Restaurants Kappel und Gunzgen

Bränte-Zunft Kappel

28. Februar 2022 Uslumpete Bränte-Zunft Kappel

Monat März Gönnereinzug Männerchor Kappel

5. März 2022 Ökumenischer Anlass, Suppentag 
Pfarreisaal Kappel

Frauenverein Kappel-Boningen

11. März 2022 30 Jahre Jubiläumsfeier Claro Welt Laden Verein

11. März 2022 28. Generalversammlung Elternverein Kappel

17. März 2022 Lottoabend, Pfarreisaal Kappel Frauenverein Kappel-Boningen

25. März 2022 Instrumentenvorstellung Schule Kappel

25. März 2022 Humor & Genuss4 Kultur- / Sozialkommission

26. März 2022 Frontag Bürgergemeinde Kappel

3. April 2022 Ostereiersuche beim Tannenbäumli Born Spielgruppe Kappel

30. April 2022 Kinderkonzert Brass Band Kappel

20. Mai 2022 Gschwelltiessen, Pfarreisaal Kappel Frauenverein Kappel-Boningen

21. Mai 2022 Neuzuzügeranlass Kultur- / Sozialkommission

Monat Juni Gönnereinzug FC Kappel

2. Juni 2022 Jung- / Neubürgerfeier Kultur- / Sozialkommission

9. Juni 2022 Seniorenausflug Kultur- / Sozialkommission

25. Juni 2022 150 Jahre Jubiläum Männerchor Kappel

Stand 13.11.2021 | Zum Teil sind bereits abgesagte Anlässe nicht mehr aufgeführt. Aufgrund der Corona-Pandemie ohne 
Gewähr auf die Durchführung der Anlässe! Die aktuellen Termine finden Sie auf der Gemeinde-Webseite www.kappel-so.ch
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Oben auf dem Born in der Nähe der 
Kappeler Kapelle ist eine Christbaum-
kultur in einer idyllischen Waldlichtung 
eingebettet – das Tannenbäumli Born.

Hier entstehen die schönsten Weihnachts-
bäume für die ganze Region Untergäu. 
Das Familienunternehmen mit George 
und Petronila Studer und deren drei Töch-
ter haben diese historische Liegenschaft, 
welche fast auf den Tag genau seit 100 
Jahren besteht, vor einigen Jahren über-
nommen.

Der gebürtige Kappler kannte den Ort 
aus seiner Kindheit und für ihn war von 
Anfang an klar, dass diese traditionel-
le Weihnachtsbaumkultur weitergeführt 
werden muss. Dank des ursprünglichen 
Besitzers Peter Lack und dessen Unter-
stützung, konnte das Familienunterneh-
men sich die notwendigen Kenntnisse 
für das Gedeihen von optimalen Weih-
nachtsbäumen aneignen.

Heute findet man auf der Anbaufläche 
eine breite Biodiversität an Weihnachts-
bäumen, die den modernen Nachhaltig-
keitsmassstäben entsprechen und der 
Zertifikation der IG Suisse Christbäume 
Rechnung tragen.

Das Wohnhaus ist umgeben von verschie-
denen Nadelbaumsorten und neben den 
beliebten Nordmanntannen, Rotfichten 

D I E  S C H Ö N E N  K O M M E N 
I M M E R  Z U E R S T
V o n  G e o r g  S t u d e r  |  Ta n n e n b ä u m l i  B o r n  |  K a p p e l

und Blautannen sind auch Klassiker wie 
Engelmannfichten, Nobilistannen, Korea- 
und Colorado Bäume zu finden. Dank ei-
ner breiten und treuen Stammkundschaft 
aus der Region ist der Familienbetrieb 
stark motiviert sein Bestes zu geben, um 
die anspruchsvollen Kunden mit qualita-
tiv hochwertigen Bäumen zu versorgen. 
Schlussendlich spielt ein Weihnachts-
baum in der eigenen Stube eine wichtige 
und zentrale Rolle während der Advents-
zeit.

Immerhin hat ein Christbaum beim Tan-
nenbäumli Born ein Gastrecht zwischen 
8 bis 10 Jahre bis er die gängige Grö-

sse von zwei Meter erreicht hat. In die-
ser Zeit steht er unter der Tannenbäum-
li Born Obhut und wird gepflegt und in 
Form gebracht. Die grösste Herausfor-
derung ist immer genügend Auswahl an 
verschiedenen Grössen und Sorten be-
reitzustellen. Der Trend muss frühzeitig 
erkannt werden, deshalb werden auch 
immer wieder neue Christbaumsorten 
getestet und gepflanzt. Im letzten Jahr 
während der Pandemie wurden vermehrt 
kleinere Bäume nachgefragt, aber auch 
Topfpflanzen stehen hoch im Kurs.

Das Tannenbäumli Born umfasst eine 
Fläche von knapp zwei Hektaren, das 

entspricht einem kleinen bis mittleren 
Betrieb, der während des ganzen Jahres 
hindurch gehegt und gemäht werden 
muss. Dank der tatkräftigen Unterstüt-
zung aller Familienmitglieder und von 
Freunden kann die Kundschaft von einer 
schönen Auswahl an kräftigen Bäumen 
profitieren. Somit hat man die Qual der 
Wahl. 

Über ein Kriterium müssen sich die Ver-
braucherinnen und Verbraucher jedoch 
keine Gedanken ma-
chen: die Natur- und 
Klimafreundlichkeit des 
Baumes. Der Weih-
nachtsbaum steht im 
Einklang mit der Natur 
und schadet auch dem 
durch Wetterextreme 
und Käferbefall ge-
schwächten Wald nicht. 
Denn in den Verkauf 
kommen Bäume aus 
unserer Kultur, die mit 
einer ausgeglichenen CO2 Bilanz immer 
wieder nachgepflanzt werden. Tannen, 
Fichten und Co sind nahezu klimaneut-
ral, da der Naturbaum einen natürlichen 
Kohlenstoff-Speicherkreislauf aufrecht-
erhält und die Kultur jedes Jahr um die 
geerntete Anzahl aufgestockt wird. Der 
Baum entzieht der Luft Kohlenstoffdio-

xid (CO2) und spaltet dies durch Foto-
synthese in Kohlenstoff und produziert 
Sauerstoff.
Bis 10 Jahre steht ein Baum in der Anlage 
und gibt den verschiedenen Vogelarten 
eine Heimat. Kleintiere finden Schutz, 
Insekten, Bienen finden hier ideale Nist-
plätze und Futter. 

Gegenüber dem konventionellen Acker-
bau in der Landwirtschaft wird hier nur 
mässig Dünger eingesetzt. Wir sind prak-

tisch ein BIO-Baum-Pro-
duzent. Hier wird das 
Gras manuell geschnit-
ten und Gassen werden 
stehen gelassen. Auch 
aus diesem Grund soll-
ten sich die Konsumen-
tinnen und Konsumen-
ten für einen Baum aus 
der nahen Region ent-
scheiden.

Die Tradition kann nur 
dank Innovation aufrechtbleiben, des-
halb bietet das Tannenbäumli Born ver-
schiedene Möglichkeiten an, um sich 
einen Weihnachtsbaum zu besorgen. So 
kann zum Beispiel ein Spaziergang an ei-
nem herrlichen Herbsttag mit einem Be-
such auf der Christbaumanlange verbun-
den werden. Hier suchen Sie sich einen 

Weihnachtsbaum nach Ihrem Geschmack 
aus und reservieren Ihren Baum mit dem 
bereitliegenden gelben Band. Kurz vor 
den Festtagen holen Sie Ihren reservier-
ten Baum ab, welcher frisch geschnitten 
und fachmännisch verpackt wird. 

Ein weiteres Highlight ist der Spezi-
al-Event: «Nacht-Weihnachtsbaumver-
kauf» am 17.12.2021.
Auf dem beleuchteten Hofareal können 
Sie einen Christbaum aussuchen und 
anschliessend im warmen Stübli einen 
Glühwein und ein Raclette kosten. 

Für die Kurzentschlossenen gibt es ein 
Drive-in beim Hof von Benno Wyss. 
DIeser steht bei der Ausfahrt Kappel in 
Richtung Wangen. Das Drive-in ist am 18. 
und 19. Dezember geöffnet. 

Das Tannenbäumli Born ist der Ansicht: 
Einen Weihnachtsbaum zu schmücken, 
der aus dem Waldgebiet direkt vor der 
Haustüre kommt, ist doch etwas Beson-
deres. 

In diesem Sinn wünscht das Tannen-
bäumli Born Ihnen frohe Festtage und 
ein bäumiges Weihnachtsfest. 

Weitere Informationen unter:
www.tannenbaeumli-born.ch

» Auch aus diesem Grund 

sollten sich die 

Konsumentinnen und 

Konsumenten für einen 

Baum aus der nahen 

Region entscheiden. «
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Wir, das Pöstli-Team freuen uns, Ihnen 
auf diesem Weg das Restaurant Pöstli 
Kappel ein wenig näher vorzustellen.

Das Cafe Pöstli, wie es damals ca. 1975 
bis 2008 noch hiess, wurde in der Zwi-
schenzeit das eine oder andere Mal um-
gebaut, um der entsprechenden Branche 
gerecht zu werden. 
Das eigentliche Restaurant – früher ohne 
Fenster – diente aber immer als Aus-
schankstätte. Der heutige Saal mit 40 
Sitzplätzen, war auch schon mal als Back-
stube in Betrieb. Das kleine Sääli – es hat 
20 Plätze – war Verkaufsladen und später 
ein Fumoir. Eine gemütliche Gartenwirt-
schaft mit 40 Plätzen lädt zum Verweilen 
ein. Ein kleiner Kinderspielplatz rundet 
die Infrastruktur ab und ist sehr beliebt.

Seit im Jahr 2009 das Rauchverbot im 
Kanton Solothurn eingeführt wurde, ist 
das Pöstli rauchfrei. Damit die Rauchen-
den auch im Freien vor Wind und Wetter 
geschützt sind, ist im Zelt der Gartenwirt-
schaft eine Raucherecke eingerichtet. 

Brigitta Caggia-Studer ist seit 40 Jahren 
als gelernte Restaurationsfachfrau mit 
Herz und Seele in ihrem Job dabei. Im 
März 2008 hatte sie die Möglichkeit das 
Restaurant Pöstli mit einem Saal und ei-
nem Sääli in Pacht zu übernehmen. Sie 
hat es stetig verändert, um ihren Gästen 
ein gemütliches Ambiente zu bieten.

R E S T A U R A N T  P Ö S T L I  K A P P E L
V o n  T h o m a s  S t u d e r  |  K a p p e l

Kulinarisch bietet das Pöstli gutbürger-
liche Schweizer Küche mit frisch zube-
reiteten Köstlichkeiten. Auch ist täglich 
ein Mittagsmenü im Angebot. Eine ganz 
besondere Spezialität sind die verschie-
denen Cordons bleus: Inzwischen ist das 
Angebot auf 40 Varianten angewachsen. 
Es erfreut sich bei Jung und Alt, aus nah 
und fern grosser Beliebtheit. Man hat die 
Qual der Wahl auch in Punkto Grösse der 
beliebten Speise. Sind doch alle Varian-
ten in 200 g, 400 g, 800  g oder sogar als 
1.6 kg Familien-Cordon bleu erhältlich. 
Alle Speisen werden auch als Take-away 
angeboten.

Mit viel Herzblut und Freude sorgen Bri-
gitta Caggia-Studer und ihr Team für das 
Wohl der Gäste. Die meisten im Team 
sind langjährige Mitarbeitende. In der 
Küche sind dies: Chefkoch Benjamin von 
Arx, seine Stellvertretung Ruza Studer so-
wie die Küchenhilfe Irmgard Lack. Im Ser-
vice: Clarissa Dätwyler, Brigitte Schröter, 
Irina Lack und am Buffet Vitalij Sarigins. 
Stellvertretung der Wirtin ist ihre Tochter 
Laura Werren.

Das Restaurant Pöstli empfiehlt sich für 
verschiedene Anlässe wie: Vereinsver-
sammlungen / -essen, Firmenessen oder 

Tagungen (mit Leinwand), Hochzeits- oder 
Geburtstagsessen / -feiern, Beileidsessen, 
Seniorenessen usw.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen 
Brigitta Caggia-Studer und ihr Team ger-
ne zur Verfügung. Das Pöstli-Team freut 
sich über Ihren Besuch.

Restaurant Pöstli
Mittelgäustrasse 33
4616 Kappel 
062 216 27 26
www.restaurant-poestli-kappel.ch

Öffnungszeiten
Mo	 Ruhetag
Di – Sa	 08:00 – 23:00 Uhr 
Warme Küche 11:30 – 13:30 & 18:00 – 22:00

So	 09.00 – 17.00 Uhr
Warme Küche 11:30 – 15:00)
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Alles was du brauchst ist Hoffnung und Kraft.

Die Hoffnung, dass alles irgendwann besser 

wird und die Kraft bis dahin durchzuhalten.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine besinnliche Advents- und Weihnachts-
zeit, schöne Stunden mit Ihren Familien und Freunden. Einen guten Rutsch ins 
neue Jahr, welches uns hoffentlich wieder bessere und friedlichere Zeiten beschert.

Das Redaktionsteam der KappelNews

24. Adventskalender Kappel
Gemütliches Zusammensitzen, für sich und andere etwas 
Zeit nehmen in dieser hektischen Zeit, das ist der Sinn des 
Adventskalenders.

Alle Einwohnerinnen und Einwohner sowie 
Interessierte sind herzlich willkommen!

Der Adventskalender wird separat in alle Haushaltungen ver-
sandt und ist auch online verfügbar unter:

www.kappel-so.ch.

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung 
Weihnachten / Neujahr 

Die Gemeindeverwaltung bleibt 
vom Freitag, 24. Dezember 2021 
bis und mit Sonntag, 9. Januar 
2022 geschlossen.

 
S A V E  T H E  D A T E

Humor & Genuss4 2022
Der im April 2020 geplante Kulturanlass musste auf-
grund der Corona Situation zweimal verschoben wer-
den.

Infos werden im Januar 2022 via Flyer an die Einwoh-
nerschaft von Kappel versandt.

Reservieren Sie sich schon heute den Abend!
Freitag, 25. März 2022

Unbekannt
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